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Der 12 Jannar 1912
Nun iſt es alſo heraus am 12 Januar 1912 ſollen die

Neuwahlen zum Reichstag ſtattfinden So iſt es amtlich
verkündet worden Und vom heutigen Tage an wird die
eigentliche Wahlagitation datieren Jn der kurzen Spanne
Zeit von zweieinhalb Monaten wird eine Flutwelle von
Agitationsſchriften und Wahlreden aller Art über das deut
ſche Volk herniedergehen die Leidenſchaften werden ent
facht werden und die politiſche Bearbeitung des Publikums
wird ungeahnte Dimenſionen annehmen

Uns Liberalen iſt es recht daß die Regierung endlich
aus ihrer Reſerve herausgetreten iſt und der Wählerſchaft
mitgeteilt hat wann ſie das deutſche Volk aufs neue zur
Mitwirkung an den Reichsgeſchäften berufen will Lange
genug hat ſie gezögert Und ſie verfolgte wohl dabei das
Ziel die Zeit der wirkſamen Agitation auf die denkbar
kürzeſte Friſt einzuſchränken um ſo der Oppoſition die Ge
legenheit zu verkürzen auf die Wahlparolen der Regierung
und der mit ihr befreundeten konſervativen Parteien die
beſte Antwort zu finden Aber mit dieſer Tendenz dürfte
der Herr Reichskanzler fehl gehen Die Stimmung der
Wählerſchaft iſt durch Reichsfinanzreform und Teuerung ge
nügend präpariert und es wird einer noch ſo plötzlich her
ausgebrachten fulminanten Wahlparole kaum gelingen die
Maſſen des Volkes abzudrängen von der Ueberzeugung daß
die Niederwerfung des ſchwarz blauen Blockes die wichtigſte

Aufgabe der Neuwahlen iſt
Es iſt wohl kein Zufall daß die Bekanntgabe des neuen

Wahltermins juſt zwei Tage nach dem großen Ereignis
der Rede des Reichskanzlers Herrn v Bethmann Hollweg
zur Teuerungsfrage erfolgte Dadurch wächſt das Bekennt
nis des Kanzlers und ſeiner Regierung zu der uneinge
ſchränkten nationalen Wirtſchaftspolitik erſt recht zur
eigentlichen Wahlparole empor Die hochſchutzzöllneriſche
Sammelpolitik wie ſie vor vielen Monaten ſchon einmal
als das angebliche Programm des Reichskanzlers angekün
digt wurde ſie ſoll alſo tatſächlich das Thema für die
Wahlen bilden und mit dem Ruf Schutz den Schutzzöllen
glaubt der Staatsphiloſoph aus Hohenfinow die wankenden
Reihen ſeiner getreuen konſervativen Parteien feſtigen zu
können Das Gegenteil dürfte der Fall ſein Denn ab
geſehen von der ſtädtiſchen Bevölkerung hat man
bis tief in den Bauernſtand hinein an der tatſächlichen
Entwicklung der Dinge empfunden zu welchen Endergeb
niſſen der übermäßige Protektionismus führen muß wie
unheilvoll für unſer Wirtſchaftsleben die mit der hohen Zoll
mauer eng verbundene Verteuerung aller Lebensbedürfniſſe
iſt Nein mit ſeiner Wahlparole wird der Reichskanzler
nicht viel Seide Spinnen und der optimiſtiſche Glaube
daß durch die Hervorkehrung der nationalen Wirtſchafts
politik die Nationalliberalen von der Verſtändigung mit
den Linksliberalen die ſich ja erfreulicherweiſe über weite
Landesteile erſtreckt abgelenkt werden könnten iſt ja be
reits Herrn v Bethmann Hollweg durch die geſtrige Rede
des Abg Fuhrmann grauſam zerſtört worden Die
Nationalliberalen taten auch wahrlich gut daran
als ſie ſich nicht von den Flötentönen des Rattenfängers aus
der Wilhelmſtraße einfangen ließen Der Ton der agra
riſchen Preſſe hat ihnen gezeigt daß das demagogiſche Agra
riertum den geſamten Liberalismus mit tödlichem
Haſſe beehrt und ſpeziell ihnen eine vernichtende Niederlage
bereiten möchte Die Nationalliberalen bewieſen politiſches
Verſtändnis als ſie es bei dieſer Sachlage kühl ablehnten
die Schutzzollfrage ſich als Wahlparole aufoktroyieren zu
laſſen Der Kampfesmomente gegen die Rechte gibt es
wahrlich genug

Die Fortſchrittliche Volkspartei iſt gerüſtet Sie ſieht
dem 12 Januar mit freudiger Zuverſicht entgegen Ge
ſtützt auf die vollzogene Einigung des entſchiedenen Libe

ralismus auf ihre unermüdliche volksfreundliche Politik
in den Parlamenten und auf ihr gutes Programm kann
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ſie den Wahlſtürmen mit ruhiger Gelaſſenheit die Stirn
bieten Jn den meiſten Kreiſen ſind die Kandidaten der
Partei bereits ernannt da wo ſie noch fehlen wird die
Verkündigung des Wahltermins die Aufſtellung beſchleu
nigen Jetzt gilt es alle Kraft anzuſpannen um dem
Gegner von rechts und von links Terrain abzugewinnen
und dem Liberalismus diejenige Vertretung im Reichstage
zu verſchaffen die ihm nach ſeiner Bedeutung im geiſtigen
und wirtſchaftlichen Leben Deutſchlands gebührt

Deutscher Reichstag
198 Sitzung vom Donnerstag 26 Oktober 12 Uhr

Am Bundesratstiſch Wermuth Frhr v Schorlemer

Die Teuerungsinterpellatignen
Abg Graf v Mielczynski Pole Der Zwiſchenhandel hat

eine anormale krankhafte Geſtalt angenommen Durch die Preſſe
ging letzthin die Nachricht daß Zutreiber auf dem Berliner
Viehhof 30 000 Mark im Jahre verdienen Als Mittel zur Mil
derung der Teuerung wünſchen wir Aufhebung des Verbotes der
Einfuhr argentiniſchen Fleiſches Erleichterung der Vieheinfuhr
aus Rußland und zeitweilige Milderung des Gerſten und Mais
zolls Auch die polniſchen Bauern ſollen erhalten werden denn
ſie ſind für die Landwirtſchaft wertvoller als ein großer Herr
mit einem großen Gute

Abg Wachhorſt de Wente ntl Jn der Frage der Preis
bildung bin ich der Anſicht des Profeſſors Ruhland des
Nationalökonomen des Bundes der Landwirte daß die Preiſe ſich
nicht nach Angebot und Nachfrage richten ſondern daß ſie durch die
öffentliche Meinung beeinflußt werden Viehpreiſe und Fleiſch
preiſe ſtehen in keinem gerechten Verhältnis Von Fleiſchnot und
Notſtandspreiſen kann keine Rede ſein Der Landwirt hat ſogar
Mühe überhaupt ſein Vieh loszuwerden Das wird mir Kollege
Fegter aus Friesland beſtätigen können Dr Heim ſagte mit
Recht mit Erwägungen können wir unſer Vieh nicht füttern
aber mit ſozialdemokratiſchen Theorien auch nicht Gewiß wird
es manchen Kreiſen ſchwer die Teuerung zu überwinden Aber
man kann die Landwirtſchaft nicht dafür verantwortlich machen

Für einen Abbau der Zölle kann ich mich nicht ausſprechen

Auch die Sozialdemokraten ſollten im Jntereſſe der Arbeiter ſich
für den Schutzzoll erklären Verlangen Sie doch die Grenzſperre
gegen die Menſchen Durch die niedrigen Futtergerſtenzölle können
wir unſere Viehproduktion erhalten Hätten wir nach dem
Wunſche des Bundes der Landwirte einen hohen Zoll auf Futter
gerſte dann bliebe uns nichts anderes übrig als die Grenzen
zu öffnen Leider hat der Landwirtſchaftsminiſter unſeren Wün
ſchen auf dem Gebiete der inneren Koloniſation nicht entſprochen
Anſtatt weiter Großgrundbeſitzer zu züchten ſollte der Miniſter
auf den Domänen fleißige ſelbſtändige Bauernfamilien ſchaffen
Dieſe Politik des Miniſters hat unſer höchſtes Befremden hervor
gerufen Wenn er eine andere Oſtmarkenpolitik einſchlagen und
die innere Koloniſation zum Stillſtand bringen will wird er
entſchloſſenen Widerſtand bei unſerer Partei und beim Bauern
bund finden Beifall rechts
Wir ſind ſtets Anhänger eines gemäßigten Schutzzolles geweſen

Aber der Wahlkampf geht auch nach einer anderen Richtung
Die ganze Verwaltung iſt in den Händen einer bevorzugten
Klaſſe Dagegen muß auch gekämpft werden Wir wollen dem
Bürger und Bauernſtand den Platz an der Sonne erobern der
ihnen nach ihrer Leiſtungsfähigkeit zukommt Lebhafter Bei
fall links

x Abg Dr Pachnicke Vp Der Schlachtphan die Wahl
parole der Regierung und der Rechten iſt fertig Und heute
melden die Mittagsblätter von einer Anweiſung der Landräte
daß auch ſie die Agitation führen ſollen Hört hört links
und große Unruhe Sie ſollen im Hinblick auf die Wahl die
Erwiderungen auf die Angriffe gegen die Regierung beeinfluſſen
Jch ſtelle ſchon jetzt die Frage wer die Koſten trägt Hört hört
links Für einſeitige Parteizwecke ſollen die öffentlichen Mittel
herangezogen werden Hört hört links Unruhe Die Herren
drüben und bei der Regierung ſind mit der gegenwärtigen Wirt
ſchaftspolitik einverſtanden Sie wollen es zahlenmäßig beweiſen
noch nie ſind in einer Debatte ſo viel Zahlen angeführt aber noch
nie ſo mißbraucht Erziehungszölle gut das iſt eine Zweck
mäßigkeitsfrage aber nicht Bereicherungszölle Kein enrichissez
vous kein Mißbrauch der Staatsgewalt für Sonderzwecke Sie
führen Herr Graf Kanitz die öffentliche Meinung irre wenn
Sie es ſo hinſtellen als wollten wir demnächſt das Schutzzoll
ſyſtem bis auf den Grund niederreißen Handelsverträge wollen
wir diktitert nicht von der Rückſicht auf den Großgrundbeſitz
ſondern auf das Gemeinwohl Sehr richtig Sie haben ſich
ſelbſt verleugnet Graf Kanitz denn 1891 haben Sie ſelbſt die
Suspenſion der Zölle gefordert Für die ſofortige Aufhebung der
Zölle ſind wir nicht zu haben Alſo hören Sie mit dieſen falſchen
Vorwürfen gegen uns auf

Der Ueberagrarxier iſt der ſchlimmſte Feind der Landwirtſchaft

aber das Volk läßt ſich das nicht mehr gefallen Sie ſind gegen
die innere Koloniſation die größte Aufgabe unſerer Landwirt
ſchaft Sie wollen keine freien Bauern weil Sie Jhre Knechte
dann nicht auf Leiterwagen zur Wahlurne ſchleppen können Herr
Fuhrmann hat beim Reichskanzler die Wärme für die Not des
Volkes vermißt beim Landwirtſchaftsminiſter aber ſank ſie unter
Null Haben Sie Herr v Schorlemer in Berlin noch niemals die
abgehärmten Frauen die blaſſen Kinder geſehen die morgens vor

Baſſermann Sehr richtig rechts
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Landwirtſchaftsminiſters iſt das tollſte was man ſich denken
kann Der Miniſter hat z B vergeſſen die Köpfe und Beine
mit zu berechnen laufen denn die Schweine ohne Kopf und Beine
herum Seine Berechnungen über die Kartoffelpreiſe erregten
allgemeines Erſtaunen in der Handelswelt Das löſte ſich in
allgemeine Heiterkeit auf als man merkte daß

der Landwirtſchaftsminiſter in Königsberg nach Zentnern

und in Berlin nach Doppelzentnern gerechnet
hatte Stürmiſches Hört hört links Bewegung und Unruhe
So ſehen die Tabellen der Regierung aus Hört hört Wir
wünſchen daß die jetzigen Tarifermäßigungen dauernd bleiben
Wo iſt Graf Lerchenfeld wo iſt der badiſche Herr warum treten
ſie nicht auch hier ein für die Suspenſion des Maiszolls Beim
Weingeſetz machten ſie aus ihrem Herzen keine Mördergrube
hier bei der Not des Volkes läßt ſich keiner ſehen Eine Jnter
eſſengemeinſchaft zwiſchen Großgrundbeſitzern und Bauern gibt es
nicht Die Großgrundbeſitzer laſſen die Bauern nicht einmal in
ie Kreistage hinein Wir haben keinen Agrarſtaat mehr wir

wachſen in den Jnduſtrie und Handelsſtaat hinein Demgemäſß
müſſen wir unſere Politik geſtalten unter voller Berückſichtigung
der Landwirtſchaft und der Viehzucht Eine Mehrheit für die
Suspenſion der Futtermittelzölle iſt ſchon jetzt hier vorhanden

Der Reichskanzler
hat einmal erklärt die Regierung ſtehe über den Parteien Abg
Gothein Du lieber Gott Mir kommt das Raumverhältnis
anders vor Die Regierung hängt von den Parteien ab Bülow
wurde geſtürzt weil er die Erbſchaftsſteuer einführen wollte

Unruhe rechts Auch andere Miniſter ſind ohne Mehrheit hier
nicht denkbar So lenkt ſich der Blick von ſelbſt dem nächſten
Reichstag zu Die ganze politiſche und kulturelle wirtſchaft
liche Entwickelung Deutſchlands wird davon abhängen wie dieſer
Reichstag zuſammengeſetzt iſt Die graduellen Differenzen die
uns wirtſchaftlich von den Nationalliberalen trennen geben nicht
den Ausſchlag darum finden wir uns auch wiederum in dieſem
Kampfe mit der nationalliberalen Partei zu
ſammen Hört hört Die Ablehnung des Sammlungsrufes
des Reichskanzlers die geſtern durch Herrn Fuhrmann erfolgt
iſt iſt einſtimmig von der nationalliberalen Fraktion beſchloſſen
worden Hört hört und Bewegung Wir müſſen gemein
ſam als liberale Parteien daran arbeiten daß

eine große ſelbſtündige bürgerliche Linke

aus der Wahl hervorgeht damit der Kurs nach der liberalen
Richtung genommen wird Hört hört und Zuſtimmung links
Wir ſehen mit guter Zuverſicht dem Kampfe entgegen Das
konſervativ klerikale Regiment hat lange genug auf unſerem
Volke gelaſtet Ueberall zeigen Zeichen daß es anders wird
Jn Oſtpreußen im Allgäu und auch in Konſtanz hrennt es ſchon
Seien Sie ſich bewußt daß es nur eine Verſchiebung von 30 bis
40 Mandaten bedarf und der Block der Blauen und der Schwar
zen iſt zertrümmert Lebhafter Beifall links Gelächter und
Unruhe rechts und im Zentrum Die Blauſchwarzen ſind keines
wegs ſo ſicher wie ſie hier ſcheinen wollen Aus ihren Reden
ſpricht nicht der Ton der Zuverſicht das iſt der Schrei aus einem
gepreßten Herzen Beifall links Lachen rechts und im Zentrum
Sie ſind in Sorge täuſchen Sie ſich darüber nicht der 12 Januar
wird Jhnen zeigen daß Jhre Sorge nur zu begründet war
Hoffentlich wird die Wählerſchaft ſich ihrer Macht und ihrer Ver
antwortung an dieſem Tage bewußt ſein Lebhafter Beifall
links Gelächter rechts und im Zentrum

x Abg Dr Arendt Rp Eine akademiſche Vorleſung über
Freihandel und Schutzzoll wird die Lebensmittelpreiſe auch nicht
um einen Pfennig herunterbringen Jch hatte gehofft Herr Pach
nicke würde wirkliche Vorſchläge machen Zurufe links Hat er
getan Nein Lebh Zuſtimmung rechts keinen Vorſchlag
der augenblicklich einen wirklichen Rückgang der Preiſe her
beizuführen imſtande wäre Was die Fleiſchteuerung anlangt ſo
finde ich in der Täglichen Rundſchau einen amtlichen Nachweis
über die Vieh und Fleiſchpreiſe in den größeren Städten Bayerns
danach ſind durchweg die Viehpreiſe gefallen und die Ladenpreiſe
um 8 bis 24 Prozent geſtiegen Hört hört rechts Darin ſoll

keine Spitze gegen den Klein und Zwiſchenhandel
liegen ich kenne vollauf ſeine ſchwierige Lage Aber der Verkehr
zwiſchen Produzenten und Fleiſcher iſt nicht in der richtigen Weiſe
geregelt Gewiß haben wir einen Notſtand auf vielen Gebieten
er iſt die ſelbſtverſtändliche Folge elementarer Ereigniſſe Davor
häete uns weder der Freiſinn noch die Sozialdemokratie bewahrt
Hätten wir unſere Landwirtſchaft durch die Wirtſchaftspolitik
nicht leiſtungsfähig gemacht dann möchte ich erſt einmal den
Notſtand ſehen Der wirkliche Notſtand betrifft gerade die Er
zeugniſſe die mit unſerer Wirtſchaftspolitik gar nichts zu tun
haben das Gemüſe Nun die Aufhebung des Kohlzolles die
vielleicht an den Grenzbezirken eine Wirkung von 1 oder 1 Pfg
haben wird macht den Kohl nicht fett An der Preisteuerung
bei Zucker iſt die ungeheure Mißernte ſchuld beim Kaffee die
Weltſpekulation

Eine Spekulationsteuerung iſt berechtigt

aber eine Teuerung aus natürlichen Gründen da iſt die Profit
gier der Agrarier Schuld Lebh Beifall rechts Der Redner
bezieht ſich auf Calwer Sozialdemokraten a auf Bernſtein
zurzeit noch Sozialdemokrat auf Maurenbrecher im Fliegen be
griffen Jm Zuſammenhang mit einer Bemerkung des Abg
Wachhorſt über die Futtermittelzölle meint Dr Arendt Das Er
gebnis dieſer ganzen Debatte iſt draußen im Lande ein Block
von Baſſermann bis Bebel und hier im Reichstag eine
ſchutzzöllneriſche Mehrheit von Kanitz bisDas kennzeichnet die
ganze Situation Jm übrigen einen ſo glänzenden Sieg
des Schutzzollſyſtems wie in dieſer Debatte habe ich in
meiner langen parlamentariſchen Erfahrung noch nicht erlebt

den Schlächterläden um einige Fleiſchbrocken betteln Wir wollen Selbſt Herr Südekum exklärt auf dem Schutz der nationalen
auch nicht mit dein Kopf durch die Wand Die Statiſtik des à Arbeit ſtände auch er freilich ein ſeltſamer Schul Die Volks



partei will nur abbauen die h DieNationalliberalen auf dem itik Zentrumja dauch Herr Pachnicke ſucht die kleinen gegen die
großen Landwirte aufzuhetzen Dr Pachnicke
Hetzen Ja hetzen Abg Dr Pachnicke Jſt das parlamen
tariſch Unruhe Er ſpricht von dem Vorſtand in den Land
wirtſchaftskammern faſſen Sie ſich doch Herr Pachnicke an

ihre eigenen Handelskammern
Jn der hannöverſchen Landwirtſchafstkammer ſitzen 60 bis 70 Hof
beſitzer Bauern Herr Pachnicke Und doch wählen ſie Groß
grundbeſitzer in den Vorſtand

Der Redner fährt dann fort Meine politkſchen
Freunde wünſchen zu der programmatiſchen Rede
des Abg Fuhrmann Stellung zu nehmen Der
Redner verlieſt die Erklärung Wir erkennen an daß Herr Fuhr
mann auf dem Boden der beſtehenden Wirtſchaftspolitik ſteht
Wir hätten aber gewünſcht daß er und Herr Wachhorſt ſich hier
auf nicht beſchränkt hätten Wir vermiſſen bei ihnen jeden Hin
weis auf die Gefährlichkeit der ſozialdemokra
tiſchen Bewegung Wir ſtimmen Herrn Fuhrmann darin
zu daß der Wahlkampf nicht allein in der wirtſchaftlichen Frage
ausgekämpft wird aber wir ſehen den Kampf gegen die Sozial
demokratie als eine der wichtigſten ideellen und nationalen Auf
e an Beifall rechts ironiſches Bravo bei den Soz Jn
ieſem

Kampf um Sein oder Richtſein der Reichsverfaſſung
gibt es keine Halbpolitik Sehr wahr rechts Zu un
jſerem Bedauern ſehen wir in den Ausführungen der beiden
nationalliberalen Redner eine zu einſeitige Stellung
nahme gegen rechts das muß uns als Mittelpartei
beſonders ſchmerzlich berühren Wir wünſchen und hoffen daß
im bevorſtehenden Wahlkampf die Nationalliberalen die Brücke
nach rechts nicht abbrechen wie auch wir uns bemühen
trotz der Feindſeligkeit die ein Teil der nationalliberalen Preſſe
gegen unſere Partei zur Schau trägt die Brücke nach
links zu erhalten Gerade die Gründe die Herr Fuhrmann
dafür anführt daß der Wahlkampf ſich nicht auf die
Wirtſchaftspolitik beſchränken ſoll beſtärken uns darin daß die
Nationalliberalen im Grunde viel mehr mit der Rechten als mit
der Linken ihre eigenen Parteiziele die zum Teil auch die unſeren
ſind erreichen werden Beifall rechts Jn den großen ent
ſcheidenden nationalen Fragen kann die nationalliberale Partei
doch immer nur im Bunde mit der Rechten fechten Auch wir
wollen ja nicht daß das Zentrum ausſchlaggebend wird Das
Zentrum ſelbſt will es nicht Gelächter Nur eine ſtarke Rechte
kann ein Gegengewicht gegen die Sozialdemokratie bilden das
hat der Blockreichstag gezeigt Eine poſitive Politik können Sie
doch nicht führen mit einer Mehrheit der Linken deren größter
Teil aus Sozialdemokraten beſteht Herr Fuhrmann hat erklärt
die Herrſchaft einer kleinen Kaſte muß gebrochen werden Unter
dieſer Kaſte verſtehen Jhre neuen Freunde zur Linken auch die
Schlotbarone Sie dürfen doch nicht die Todfeinde unſerer Wirt
ſchaftspolitik bei den Reichstagswahlen zur Mehrheit bringen Jch
hoffe daß die nationalliberalen Wähler ſich durch die Fraktions
politik nicht abdrängen laſſen von der Schlachtlinie in die ſie
gehören Für Reich und Verfaſſung gegen die Umſturzpartei

Beifall rechts
Preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer verwahrt

ſich gegen die Angriffe des Abg Wachhorſt in Sachen der inneren
Koloniſation und Oſtmarkenpolitik In bezug auf letztere ſtehe ich
im Preußiſchen Landtage zur Verfügung und bin dort bereit der
Behauptung entgegenzutreten daß die preußiſche Oſtmarken
politik im Abbau begriffen ſei Jn Sachen der inneren Koloni
fation ſind als Ergebnis einer Anfrage an die Oberpräſidenten
bereits eine Reihe von Domänen den Beſiedelungsgeſellſchaften
zur Verfügung geſtellt worden Hört hört rechts Aber auch
die innere Koloniſation hat ihre Grenzen und es liegt nicht im
allgemeinen Jntereſſe die ländlichen Gegenden von mittleren und
größeren Grundbeſitzern zu entblößen Wir müſſen die großen
Getreideanbauflächen auch ferner erhalten Beifall rechts

Abg Werner Rfp Wo die Freunde Pachnickes die Mehr
heit haben wie in der Berliner Stadtvertretung verſagen ſie im
Kampfe gegen die Teuerung

Abg Lehmann Jena Vdl Die heutigen Schlagworte
werden im Wahlkampfe noch eine Rolle ſpielen Die Erklärung
des Reichskanzlers für den Schutzzoll wird lauten Widerhall im
Lande finden Mir iſt eine Politik lieber die in normalen
Zeiten etwas taugt und in anormalen verſagt als umgekehrt
Der Bund der Landwirte iſt aufgebaut auf Wahrheit und Ge
rechtigkeit Großes Gelächter links Beifall rechts Er ver
tritt nicht nur die Großgrundbeſitzer Aber vom Hanſabund wird
kein Menſch in zwanzig Jahren mehr reden Der Bauernbund
trägt Verwirrung in die Reihen wo der Feind vor der Tür ſteyr
Der Redner ſpricht über die Maul und Klauenſeuche

Vizepräſident Schultz Wir ſind nicht bei der Maul und
Klauenſeuche

et W Gothein Vp Nur bei der Maulſeuche Große Heiter
eit

Abg Korfanty Pole ſpricht über oberſchleſiſche Verhältniſſe
Das iſt ein typiſches Beiſpiel dafür wie die Bodenverteilung
cines Landes nicht ſein ſoll Die Regierung ſorgt nur für die
Henckel Hodenlohe Ujeſt im Volke aber ſät ſie Haß

Abg Herzog Wirtſchaftl Vgg Was hat dieſe Rede mit
der Teuerung zu tun Die alte Phraſe von der Brotverteuerung
iſt verbraucht

Abg Kobelt b k Die Herren von der Rechten und der
Mitte ſind ſich ja über die Angelegenheit ſehr klar und haben als
Dritten im Bunde den Landwirtſchaftsminiſter der ſeine Erlaſſe
in die Welt hinauspoſaunt anſtatt auf Mittel zur Erleichterung
der Lebensmittelverſorgung zu dringen Er will nichts tun und
verlangt darum daß die anderen auch nichts tun Der Redner
wendet ſich gegen die Ausführungen des preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſters und des bayeriſchen Miniſters von Brettreich
über die Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſchpreiſen An der
ſchwierigen Situation iſt die Steuer und Wirtſchaftspolitik ſchuld
Die Rechte hat dem Handwerker und dem Gewerbetreibenden
Laſten über Laſten auferlegt Sie geben vor eine echte und rechte
Mittelſtandspolitik zu treiben legen kleine Pfläſterchen auf wo
es nichts koſtet und jetzt wollen Sie den Mittelſtand ausſchalten
Sie werden ſich auf die Dauer der Einführung argentiniſchen
Fleiſches nicht widerſetzen können Es iſt notwendig eine Er
leichterung der Vieheinfuhr Aufhebung der Futtermittelzölle
weitgehende Förderung der heimiſchen Viehhaltung und eine
mindeſtens zeitweilige Aufhebung gewiſſer Lebensmittelzölle

Beifall links
Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Präſident Graf Schwerin beraumt die nächſte Sitzung auf

Freitag 12 Uhr an mit der Tagesordnung Weiterberatung
Die Abgg Vebel Soz Dr Wiemer Vp und Vaſſermann

natl beantragen die Interpellation über die Maul und
Klauenſeuche an erſter Stelle auf die Tagesordnung zu
ſetzen

Der Antrag wird gegen das Zentrum die Konſervativen und
einen Teil der wirtſchaftl Vereinigung angenommen

Schluß 754 Uhr

Die Italiener in der Klemme
300 Tote auf italieniſcher Seite Eine italeiniſche

Kavallerieſchwadron niedergemacht Schwierige Lage des
italieniſchen Expeditionskorps Die Erſchießung des deut

ſchen Hilfskawaſſen Revolution in Konſtantinopel
Der Tag bringt folgende Depeſche

Nach ernſten Mitteilungen betrugen die italieni
en Verluſte am 23 Oktober 300 Tote und viele

erwundete darunter viele Offiziere Die ſchwerſten
Verluſte hatte das 11 Be iert egiment Viele Ver
wundete wurden entſetzlich verſtümmelt Durch
dieſe Vorfälle hat ſich die allgemeine Lage völlig geändert
Der Krieg beginnt erſt Die ſofortige Entſendung von Ver
ſtärkungen iſt unvermeidlich Die Eingeborenen ſelbſt in
der Stadt lehnen ſich vorläufig nur gegen die Jtaliener auf
doch könnte die Bewegung leicht allen Europäern gefährlich
werden Ueber die Stärke der Stellungen der Türken waren
die Jtaliener ſchlecht unterrichtet Von türkiſcher Seite ver
ſichert man bisher ſeien 30 000 Eingeborene ein
getroffen ganze Stämme mit zahlreichen Kamelen und
großen Vorräten Zwei angeſehene Scheichs werden noch er
wartet Weitere türkiſche S Prerkeſegt gut ſind
u den Truppen abgegangen Den Oberbefehl hat jetzt
aſſan Riza Paſcha ein Schüler der deutſchen Offiziere aus

Saloniki Ferner iſt es gelungen große Geldſummen
den Truppen zuzuſenden Schon vor Tagen ſollen arabiſche
Truppen eine italieniſche Kavalleriediviſion überraſcht und
niedergemacht haben Die letzten Vorfälle riefen bei den
Europäern Beſtürzung hervor Die Stimmung iſt gedrückt
jeden Augenblick iſt eine neue Panik möglich Aus der
Cyrenaika kommen infolge des amtlichen Schweigens nur
unbeſtimmte Nachrichten nach Tripolis
Haſſun Paſcha der von den Jtalienern beſtätigte
Bürgermeiſter von Tripolis der längſt eine ita
lieniſche Jntervention angeſtrebt hat forderte ſeinen Sohn
einen türkiſchen Artillerieoffizier bei dem
Operationsheer auf in die Stadt zurückzukommen Der
Sohn antwortete er werde ſich freuen nach Tripolis zu kom
men wo er ſofort ſeinem Vaterfür deſſen Verrat
den Kopf abſchneiden werde
Sehwierige Lage des italienischen Sxpeditionskorps

Tripolis wia Tunis 26 Okt
Eine von den Jtalienern unternommene ſcharfe Re

kognoſzierung nach dem Süden ander zwei Jnfan
terieregimenter mit Artillerie und Reiterei teilnahmen
verlief ergebnislos Die Expedition blieb nach drei Stun
den im Sande ſtecken und mußte umkehren Jm aller
nächſten Hinterland der Stadt Tripolis befinden ſich 30 000
irreguläre arabiſche Reiter unter türkiſchen Offizieren Die
türkiſchen Vorpoſten ſtehen zwölf Kilometer ſüdlich von Tri
polis bei Ainſara Die Hauptmacht liegt dahinter Araber
bringen die Nachricht daß die dortigen Vergketten ſtark be
feſtigt werden Die italieniſchen Vorpoſten im Weſten von
Tripolis weifen Lücken auf Die Truppen haben ſich in Tri
polis häuslich eingerichtet Stallungen gezimmert ſowie
Feldbäckereien und zahlreiche Lazarette errichtet Die ge
ſamte Verpflegung kommt aus Jtalien Die ſchweren Pferde
Maultiere und Eſel die hier gelandet ſind ſind alle im
Sande unbrauchbar da ſie nicht trainiert ſind und
täglich zweimal getränkt werden müſſen anſtatt zweitäglich
wie dies i des Waſſermangels nötig iſt Die Mannes
ucht der Jtaliener iſt muſterhaft Die Lebensmittelpreiſe
eigen und die Cholera nimmt immer mehr an Ausdehnung

zu Von den Kämpfen bei Bengaſi wird noch ergänzend
berichtet daß die Araber vor der Einnahme der Stadt durch
die Jtaliener ſich des Ortes bemächtigt hatten da die Tür
ken ihn mit zu wenig Energie verteidigt haben ſollen Die
dortigen Araber ſtehen tatſächlich vollkommen unter dem
Einfluß der Senuſſi

e

Die Srschließung des deutschen Hilfokawassen

Paris 25 Okt
Dem Matin werden unter dem 24 Oktober von

ſeinem nach Tripolis entſandten Spezialberichterſtatter
einige Einzelheiten über die ſchon berichtete Verurteilung
des Hilfskawaſſen des deutſchen Konſulats in Tripolis ge
meldet Zeugenausſagen von Eingeborenen ſollen feſt
geſtellt haben daß der Mann ein Araber namens
Huſſein genannt Marco bei einem Zuſammenſtoß
zwiſchen italieniſchen Truppen und Türken einen vrerwun
deten italieniſchen Artilleriſten mit ſeinem Dolche chge
ſchlachtet abe Kurz und energiſch geführte Verhandlun
gen der italieniſchen Militärbehörde und des deutſchen Kon
ſuls hätten die Auslieferung Huſſeins an die italtentſche
Militärbehörde zur Folge gehabt der dann ſofort verhört
mit den Zengen konfrontiert und verurteilt wurde Als
Hauptbelaſtungszeugin trat ein zwölfjähriges Ne
germädchen auf das durch den ihr ungewohnten mili
täriſchen Apparat anfangs ſehr eingeſchüchtert war ſich dann
aber auf längeres Zureden hin bereit fand in beſtimmteſter
Weiſe gegen Huſſein auszuſagen wobei das Mäd
chen die angeblich von ihr beobachtete Mordſzene ſehr drama
tiſtierte Huſſein leugnete alle Schuld Sein Dolch war
unter einem Haufen Kohlen innerhalb des deutſchen Kon
ſulats gefunden worden und er hatte ihn als ſein Eigentum
anerkannt Die Verhandlung wurde in ſehr bündiger

Weiſe er Nach einer kurzen Scheinverteidigung wurde
der Mann zum Tode verurteilt und das Urteil
unverzüglich durch Erſchießen vollſtreckt Auch ſonſt ſei Ge
neral Caneva in Tripolis ſehr energiſch vorgegangen und
habe 22 Araber die der Plünderung und Mordbrennerei be
ſchuldigt waren kurzerhand erſchießen laſſen

Revolutionsegefahr in Konstantinopel

Aus Konſtantinopel wird dem VB gechrieben Wenn bereits die bevorſtehenden Veränderungen
m türkiſchen Miniſterkabinett nicht mehr klar erkennen

laſſen welchen Kurs das Staatsſchiff in Zukunft einſchlagen
wird zumal in der großen Verwirrung der augenblicklichen
Volksſtimmung nicht erſichtlich h bei welcher der heute herr
ſchenden Parteien das neue Kabinett eine feſte Stütze haben
wird ſo ſcheint auch ſchon die Tatſache bedenklich daß ſich
in der Türkei zurzeit nicht nur Alt und Jungtürken immer
noch rn gegenüberſtehen ſondern daß auch die Jung
türken in zwei Heerlager geſpalten ſind und da
durch die Uneinigkeit in bedrohlicher Weiſe wen worden
iſt Hierzu kommt noch daß ein Teil des türkiſchen Offi
zierkorps ſich der einſichtigen und zielbewußten Füh
rung des Kriegsminiſters Mahmud Schewket Pa

und eine Kriegsluſt an den Tag legt die jeden Verſucheiner Vermittlungsaktion durch die Remte Diplomatie

lahmlegt Es iſt daher möglich daß der Krie sminiſterhieraus demnächſt ſeine Konſequenzen zieht Bit ihm
würde eines der angeſehenſten und tüchtig en Kabinetts

mitglieder von Tätigkeit zurücktreten So wenig
allerdings Zweifel darüber beſtehen können daß dieſe
momentane Strömung im Konſtantinopeler Offigzierkorps
auf Einflüſſe zurückzuführen iſt die auf eine Schwächung des
deutſchen Preſtiges abzielen ſo ſehr liegt aber auch die Ge
fahr vor daß die dadurch noch ſtärker betonte Unklarheit
der innerpolitiſchen Lage zu e rchen e führt
deren Tragweite einſtweilen nicht abzuſehen iſt Bei der
Plötzlichkeit mit der im Ottomanenreiche zuweilen ein Um
ſchwung der Dinge eintritt wodurch Europa ſchon ſo man
chesmal vor ein Fait accompli geſtellt wurde wird man ſich
auch angeſichts der gegenwärtigen Kriſe auf jede Even
tualität gefaßt machen müſſen Jeder Tag kann
uns die Kunde von neuen ſchwerwiegenden Verwicklungen
im Jnnern der jungen Türkei bringen

Deutsches Reich
Regierungsrüſtungen für die Wahlen

Die Reichsregierung beginnt nachdem der Termin für
die Reichstagswahlen bekanntgegeben iſt mit ihren agita
toriſchen Rüſtungen Es iſt laut Frankfurter Zeitung
bereits eine Anweiſung an die Landräte er
gangen worin dieſe zur nachhaltigen Orientierung
über ſchwerwiegende Angriffe gegen die Re
gierung in der Preſſe oder in Flugblättern die auf
die nächſte Reichstagswahl einwirken könnten aufgefordert
werden damit ſachliche Erwiderungen gegeben werden
können Die Landräte ſollen auch gleich Vorſchläge über die
Art der Erwiderung und Aufklärung machen und durch Be
richtigung in der Preſſe oder durch Flugblätter einwirken

Zur Kongofrage
Der Köl niſchen Zeitung wird aus Berlin

geſchrieben Die Fühlhörner die in franzöſiſch Kongo nach
dem Kongo und nach dem Ubanghi ausgeſtreckt werden ſchei
nen in gewiſſen belgiſchen Kreiſen Beklemmung hervor
urufen Wenigſtens gaben engliſche Berichterſtatter einerHlcher Meinung Ausdruck und berichteten darüber daß man

in Belgien Beſorgniſſe hege daß ſich aus den Fühlhörnern
unfreundliche ſichten gegen Belgiſch Kongo ent
wickeln könnten Als gutes Mittel dagegen ſchlagen ſie vor
daß England den belgiſchen Kongoſtaat anerkennt und da
mit den deutſchen Gelüſten einen Dämpfer aufſetzen möge

Wir haben keinen Anlaß den Engländern die Anerken
nung zu empfehlen oder von ihr abzuraten Wie
man ſich in England auch darüber entſcheiden möge auf die
Haltung Deutſchlands dem Kongoſtaat gegenüber würde das
keinen Einfluß haben denn wir haben ihn unſererſeits an
erkannt und damit die völkerrechtlichen Folgen der Aner
kennung d h in erſter Linie ſelbſtverſtändlich die Achtung
ſeines Gebietes auf uns genommen Es liegt kein Anlaß
vor hiervon abzugehen oder die Abſichten Deutſchlands zu
verdächtigen

Glaube und Heimat in Fulda
D E K Etwas Unerhörtes iſt in Fulda der Bonifatius

und Viſchofsſtadt geſchehen Schönherrs Glaube und Hei
mat iſt dort aufgeführt worden trotz eines fulminanten
Proteſtes der katholiſchen Geiſtlichkeit Wir unter
eichneten Seelſorger ſo hieß es u a in dem zur öffentichen Kenntnis Aufruf fühlen uns im Ge

wiſſen verpflichtet gegen die Aufführung entſchieden
zu proteſtieren Als Seelſorger erwarten wir von
unſeren Pfarrkindern daß ſie der Aufführung gegenüber
der Pflicht der Selbſtachtung als Katholiken und der Wah
rung des konfeſſionellen Friedens eingedenk
bleiben

Ob auf die Proteſtanten Fuldas Landrat und
Geiſtliche eingeſchloſſen das bewährte Rezept der Tiroler
Gegenreformation angewendet werden wird wie in Glaube
und Heimat Jn modernen Formen natürlich als poli
tiſcher wirtſchaftlicher und geſellſchaftlicher Boykott

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer hörte Mittwoch vormittag im Königlichen

Schloſſe den Vortrag des Reichkanzlers von Bethmann Hollweg
Der Reichskanzler folgte darauf einer Einladung zur Kaiſerlichen
Frühſtückstafel Am Abend beſuchte der Kaiſer das Königliche
Schauſpielhaus Gegeben wurde Heinrich von Kleiſts Penthe
ſileas Der Kaiſer beteiligte ſich lebhaft an dem Beifall des
Publikums

hRalle und Umgebung

Halle a S 27 Oktober

Stadtverordnetenkandidaten der Vororte
Der Haus und Grundbeſitzer Verein Halle

Nord und der Bürgerverein Halle Nord hielten am
Dienstag abend eine gemeinſchaftliche Verſammlung in der Saal

ſchloßbrauerei ab Beide Vereine nahmen Stellung zu den Stadt
verordnetenwahlen Nach eingehender längerer Ausſprache be
ſchloß man folgende Kandidaten den betreffenden Wählexab
teilungen zu empfehlen Der 3 Abteilung Vororte 1 Kauf
mann Friedrich Schubert Trothaerſtr 78 2 Bureaubeamter
Fritz Eltze Gr Goſenſtr 3

der 2 Abteilung Vororte 1 Architekt Otto Boecke
Seebenerſtr 61 2 Geſchäftsführer Deckoffizier a D Friedrich
Beuche Gabelsbergerſtr 2

Ferner wurde beſchloſſen wegen des Ausbaus und der Ver
beſſerung der verlängerten Seebenerſtraße ſowie des Verbots des
Vieh inſonderheit Schaftreibens im Stadtteil Trotha an die
maßgebenden ſtädtiſchen Körperſchaften zu petitionieren

Das Recht auf die Straße
Am 3 September 1908 vor ſechs Uhr morgens fuhr der

Maſchiniſt Sch auf ſeinem Fahrrade in der Richtung nach dem
Plagwitzer Bahnhofe die rechte Seite der Friedrich Auguſtſtraßech a der in richtiger Erkenntnis der Lage einer friedlichenPeatandigun mit Jtalien das Wort redet entziehen will
in Leipzig Plagwitz entlang Er fuhr in der Entfernung
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Lahnwagen der Großen Leipziger Str

Straßenbahngeſellſchaft wie auch gegen den Wagenführer Klagef Schadloshaltung erhoben

Das Landgericht Leipzig erkannte ſeine Klage nur
um Teil als berechtigt an weil der Kläger ſchuldhaft gehandelt

habe als er in allernächſter Nähe der Gleiſe entlang fuhr Das
Hberlandesgericht Dresden dagegen hat den Anſpruch des
glägers gegen die Beklagten in vollem Umfange an
Zrkannt Jn ſeinen Entſcheidungsgründen führt das Ober
landesgericht aus daß das Reichshaftpflichtgeſetz Anwendung zu

fi habe daß aber ein Mitverſchulden des Radfahrers der
die Straße unbeachtet der Straßenbahngleiſe frei benutzt noch
nicht aus der bloßen Benutzung der Straße ge
geben ſe i Denn eine ortspolizeiliche Vorſchrift des Jnhalts
daß Radfahrer innerhalb der Straßenbahngleiſe oder in deren
Rähe nicht fahren dürften beſtehe nicht Auch habe der Kläger an
nehmen können daß er unbedenklich in der Entfernung von einem
Meter neben dem Gleiſe entlangfahren könne ohne geſtreift zu
werden Zudem habe er ſich darauf verlaſſen dürfen daß der
Wagenführer eines nahenden Straßenbahnwagens ein Glocken
zeichen geben werde Den Umſtand daß der Kläger früher ſchon
einmal einen Unfall durch die Straßenbahn erlitten hat hält das
Gericht für belanglos da er trotz der erlittenen Beinverkürzung
ſich mittels ſeines Schuhwerks wieder in die Lage gebracht hat
ebenſo gut wie früher das Fahrrad zu beherrſchen Das
Reichsgericht hat dieſe Entſcheidung des Oberlandesgerichts
beſtätigt und ſomit auf Zurückweiſung der Reviſion
der Beklagten erkannt Aktenzeichen VI 611/10 Urteil vom
29 Oktober 1911

Anſchauungsunterricht für Juriſten
Von maßgebenden Kreiſen ſind mancherlei Mittel und

Wege vorgeſchlagen worden um die vor allem bei Erledigung
von Handel und Induſtrie berührenden Prozeſſen oft ſtörend
empfundene Einſeitigkeit unſerer Juriſten zu beheben Dieſen
vielfach geäußerten Wünſchen ſoll jetzt wie ſchon jüngſt mit
eteilt durch Einführung des Anſchauungsunterrichts beim Vor

t unſerer jungen Juriſten Rechnung getragen
werden Das ſächſiſche Juſtizminiſterium hat kürz
lich Anweiſung gegeben die im Vorbereitungsdienſte ſtehen
den Referendare in der angegebenen Richtung auszubilden
Die Unterweiſung auf dieſem Gebiete erfolgt im Anſchluß an
die bei den größeren ſächſiſchen Landgerichten abgehaltenen
juriſtiſchen Uebungen die ja überhaupt in der Weitung des
praktiſchen Blickes der Referendare gipfeln

Als erſtes hat wie die Leipz Abendztg berichtet das
Landgericht zu Leipzig unterſtützt durch den Bezirksverein
ſächſiſcher Richter und Staatsanwüälte die Vornahme von Be
triebsbeſichtigungen in die Wege geleitet Jn dieſen Tagen
erfolgt zunächſt eine gemeinſame Beſichtigung einer bekannten
Leipziger Juteſpinnerei Firma Tränkner
Würker Lindenau damit die jungen Juriſten die tech
niſchen Einrichtungen einer großen Spinnerei und die Her
ſtellungsweiſe von Textilerzeugniſſen kennen lernen Dieſer
Anſchauungsunterricht ſoll in ausgedehntem Maße angewandt
werden So iſt zum Beiſpiel für den 31 Oktober der Beſuch
der Reichshauptſtadt geplant Das Programm ſieht
u a den Beſuch der Berliner Börſe vor Während der Börſen
zeit ſoll der großartige Betrieb an dieſer Stätte dem Gehirn
des deutſchen Handels gezeigt werden Ein ſolcher Anſchau
unge unterricht iſt zweifellos für die jungen Referendare von
nicht zu unterſchätzender Vedeutung Wird es ihnen doch da
durch erſt möglich die Rechtsvorſchriften des Börſenweſens in
ihrer Projektion auf das wirtſchaftliche Leben verſtehen und
würdigen zu können Nach dem Beſuch der Börſe werden meh
rere große Kauf und Warenhäuſer d Mittelpunkte des
großen Kleinhandels beſichtigt Zum Schluſſe ſoll noch der
große Wirtſchaftsbetrieb des bekannten Weinreſtaurants Kem
pinski eingehend in Augenſchein genommen werden

Das für den Beſuch Berlins aufgeſtellte Programm zeigt
mit welcher Gründlichkeit die Unterweiſungen in der ange
gebenen Richtung von den maßgebenden Behörden zur Durch
führung gelangen ſollen Werden die angehenden Richter
und Staatsanwälte durch ſolchen Anſchauungsunterricht mitten
hinein in das praktiſche Leben an die Stätten des Handels
und der r geführt dann ſteht zu erwarten daß die
Klagen über Weltfremdheit in den Juriſtenkreiſen mit dem
ar wpachien der neuen Juriſten Generation verſtummen
werden

Schutz von Warenzeichen in Chile
Jn letzter Zeit iſt es wiederholt vorgekommen daß deutſche

Firmen welche ihr Warenzeichen in Deutſchland und zahlreichen
Auslandſtaaten aber nicht in Chile hatten eintragen laſſen und
ſeit Jahren mit dieſem Zeichen verſehene Waren nach Chile ein
führten dadurch erheblich geſchädigt worden ſind daß chileniſche
Untertanen ſich die betreffenden Marken in Chile eintragen ließen
und dann auf Grund dieſer Eintragung den deutſchen Firmen den
ſerneren Gebrauch der Marke bei der Einfuhr von Waren nach
Chile unterſagten mit der Drohung künftig alle mit der Marke
verſehenen Waren mit Beſchlag belegen zu laſſen

Nach Artikel 1 und 8 des chileniſchen Geſetzes vom 12 No
vember 1874 betreffend den Schutz von Handels und Fabrik
marken können in Chile einheimiſche und fremde Fabrik und
Handelsmarken in das von der Nationalen Landwirtſchaftlichen
Geſellſchaft geführte Regiſter eingeſchrieben werden Die Ein
tragung ſchafft nach Artikel 5 für denjenigen welcher die Handels
oder Fabrikmarke einſchreiben läßt das ausſchließliche Gebrauchs
recht daran Die mit gefälſchten Marken verſehenen Waren
anderer unterliegen der Einziehung zugunſten des Geſchädigten
Artikel 12

Für das Recht an der Marke iſt nur das Datum maßgebend
an dem die Eintragung beantragt worden iſt dem Umſtande daß
die Marke bereits in anderen Ländern geſchützt iſt wird keine
Beachtung geſchenkt

r Infolgedeſſen ſteht den deutſchen Firmen gegen dieſen Miß
un ein Rechtsmittel nicht zu zumal auch die allgemeinen Vor
hriften der chileniſchen Geſetzgebung keine Handhabe bieten um

Jegen den Markenraub vorzugehen

n nen Neter neben dem rechten Straßenbahngleiſe her

i zwiſchen drei u r u et wahr e s
t iſt nter r ein Strn r n Der ren anwagens ſoll kein Glockenzeichen gegeben haben sdie hohe des Radfahrers gekommen war wurde der

r geſtreift und vom Rade geſchleudert Wegen der durch
dieſen Unfall erlittenen ſchädigenden Folgen hat Sch gegen die

zeichen vor der Einführu ng von Waren rechtzeitig eintragen zu
laſſen

Zur Haftpflieht des Lehrers
Das Oberverwaltungsgericht hat eine Entſcheidung gefällt

welche für Lehrer von erheblichem Jntereſſe ſein dürfte
Die Schüler einer Volksſchule in unſerer Provinz hatten auf

dem Schulhof Schlange geſpielt bei dieſer Gelegenheit war ein
Schüler gegen einen Zaun geſchleudert und erheblich verletzt
worden Der Vater des Knaben machte hierfür den Lehrer H
verantwortlich welcher die Aufſicht auf dem Schulhofe zu führen
hatte und betonte der Lehrer dürfte ein derart gefährliches Spiel
auf dem Schulhofe nicht dulden Nachdem der Vater des ver
letzten Knaben eine Schadenerſatzklage gegen den Lehrer ange
ſtrengt hatte erhob die Kgl Regierung zugunſten des Lehrers
den Konflikt und behauptete den Lehrer treffe kein Verſchulden
insbeſondere falle ihm nicht die Unterlaſſung einer ihm obliegen
den Amtshandlung zur Laſt Durch die angeſtellten Ermitte
lungen wurde feſtgeſtellt daß der Unfall ſich ereignet hatte ehe
der Lehrer den Hof betrat der Lehrer hatte ſich jedoch nach dem
Schulhof begeben nachdem er den Unterricht in ſeiner Klaſſe
beendigt und die Lehrmittel welche beim Unterricht Verwendung
gefunden fortgeſchafft worden waren

Das Oberverwaltungsgericht erklärte darauf den Konflikt
für begründet und ſtellte das gerichtliche Verfahren ein indem
u a ausgeführt wurde nach dem Konfliktsgeſetz und S 11 des
Einführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſei ein Konflikt
dann als begründet anzuſehen wenn unzweifelhaft feſtſtehe daß
Beamte ſich einer Ueberſchreitung oder Unterlaſſung einer ihnen
obliegenden Amtshandlung nicht ſchuldig gemacht haben Eine
ſolche Ueberſchreitung oder Unterlaſſung einer dem Lehrer ob
liegenden Amtshandlung ſei vorliegend zu verneinen Der
Lehrer brauchte nicht der erſte auf dem Schulhof zu ſein es könne
nur verlangt werden daß er ſich nach Beendigung des Unterrichts
und nach Fortſchaffung der Lehrmittel unverzüglich nach dem
Schulhof begebe um die Aufſicht über die Kinder auszuüben
Dementſprechend habe aber der Lehrer im vorliegenden Falle ge
handelt

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Reilsen in Rotels und
Restaurants überall
z nachdröcklichst die 3

Saale 2eftung

zu verlangen

Bachmeisels Himmelfahrt
Als zweite Premiere dieſer Saiſon wurde geſtern im

Stadttheater der vieraktige Schwank Bachmeiſels
Himmelfahrt von Wilhelm Jacoby und Harry
Pohlmann geſpielt Vom Verfaſſer der Penſion
Schöller durfte man von vornherein erwarten daß ſein
neuer Schwank einige amüſante Stunden bringen werde
Und man täuſchte ſich nicht Der Schwank iſt überaus launig
und flott Das Stadttheater hat ſich mit der Einſtudierung
ſehr viel Mühe gegeben Thi eß vortreffliche Regie trug
dafür Sorge daß die Aufführung alle Witze und ulkigen
Situationen des Stückes mit Humor betonte

Leider war das Haus nur ſehr ſchwach beſucht Die aber
gekommen waren unterhielten ſich aufs beſte und dankten

mit lautem Beifall tm 1

Die Bedeutung der neuen Maß und
Gewichtsordnnng für die Landwirte

Von E Leeder Merſeburg
Nachdruck verboten

Am 1 April 1912 tritt die Maß und Gewichtsordnung
für das Deutſche Reich vom 30 Mai 1908 in Kraft Dieſelbe
erfordert das Jntereſſe aller Landwirte da dieſe bisher nicht
als Gewerbetreibende im Sinne der für Uebertretungen der
We und gewichtspolizeilichen Vorſchriften maßgebend ge
weſenen Strafbeſtimmung S 369 Abſatz 2 Reichsſtrafgeſetz
buchs galten in Hegunfe aber in weitgehendem Maße den
neuen reichs e en Beſtimmungen unterliegen werden

Mehrfache ſehr voneinander abweichende gerichtliche Ent
ſcheidungen gaben den Staatsbehörden Anlaß auf eine gleich
mäßige Behandlung der Landwirte bezüglich des Maß und
Gewichtsweſens hinzuwirken Jn weiterer Folge ergab ſich
daß die Landwirte zwar auch verpflichtet waren zum Zumeſſen
und Zuwägen im öffentlichen Verkehr ordnungsmäßig geeichte
richtige Maße Gewichte und Wagen zu benutzen jedoch erſchienes ehe fraglich ob bei dem Verkauf von Vieh Getreide Kar

toffeln uſw an einen oder auch mehrere Abnehmer der Begriff
eines öffentlichen Verkehrs u weshalb ſich die Praxis
herausgebildet hatte die Landwirte nicht in derſelben Weiſe

unter Anwendung der erwähnten StrafbeſtimmungenEs kann daher nur dringend empfohlen werden um fich
gegen Markenwegnahme und Verluſte zu ſchützen in Chile Waren
wgàee

S

9

zur Eichung und r r ihrer Maß und Wiege
geräte anzuhalten wie

Besthewährte Glühlampe
70 Stromersparnis

Grand Prix Bräussel 1910

ſchah Vielmehr waren die Landwirte von den Polizeibehörden auf Grund der für die Durchführung u
meinen Landesverwaltung beſtehenden Geſerſeunn zur

Eichung der Wagen Gewichte und Maße anzuhalten wovon
jedoch kein ſo ausgiebiger Gebrauch gemacht wurde wie es die
Bedeutung des großen Verkaufsverkehrs der Landwirte im
Handel und Verkehr geboten erſcheinen ließ

Im allgemeinen waren die Landwirte ſofern ſie nicht
infolge des Betriebes eines Nebengewerbes wie Brennerei
Stärkefabrikation Zuckerfabrikation uſw als Gewerbe
treibende im Sinne der bisherigen Beſtimmungen galten
zu der Annahme geneigt nicht hinter die maß und gewichts
polizeilichen Geſetze und Verordnungen zu fallen und daher
auch nicht zur Veachtung der Maß und Gewichtsordnung ver
pflichtet zu ſein

Dieſer bisherigen immerhin etwas ungewiſſen Rechts
auffaſſung iſt rergin jede auch nur ſcheinbare Berechtigung
genommen da der S 6 der Maß und Gewichtsordnung für
das Deutſche Reich vom 30 Mai 1908 beſtimmt z

Zum Meſſen und Wägen im öffentlichen Verkehre
ofern dadurch der hen Leiſtungen beſtimmt werden
oll dürfen nur geeichte Maße Gewichte und Wagen an
gewendet und bereit gehalten werden Zum öffentlichen

Verkehre gehört der Handelsverkehr auch dann wenn er
nicht in offenen Verkaufsſtellen ſtattfindet

Aus der Geſetzbegründung und den Beratungen iſt fernerzu entnehmen daß als Gewerketreibende im Sinne der neuen

Strafbeſtimmung 22 des Geſetzes nicht nur Gewerbe
treibende gelten welche ein Gewerbe im Sinne der Gewerbe
ordnung betreiben ſondern alle diejenigen Perſonen welche
in Ausübung einer auf fortgeſetzten Erwerb gerichteten Tätig
keit einen eichpflichtigen Verkehr haben daß daher auch die
in einem land wirtſchaftlichen Betriebe ſtattfindenden Verkäufe
ſelbſtgewonnener Erzeugniſſe der neuen Geſetzesvorſchrift unter
worfen ſind
Alle Landwirte welche ihre land wirtſchaftlichen Erzeug
e alſo Vieh Getreide Kartoffeln Milch Honig Gemüſe

Käſe Butter Obſt Beeren Wein uſw an Konſumenten oder
Zwiſchenhändler nach Maß oder Gewicht abgeben fallen zweifel
los unter das neue Reichsgeſetz und die durch dasſelbe vor
geſchriebene periodiſche Nacheichung

Eine Ausnahme iſt nur für vereinzelte gelegentliche Ver
äußerungen geſtattet und zwar nur denjenigen welche nicht im
Hauptberufe Landwirt ſind vielmehr neben einem anderen
Haupterwerbe die Landwirtſchaft nur in ganz geringem Um
fange betreiben ihre Erzeugniſſe zumeiſt im eigenen Haus
halte verbrauchen und ſelten oder nur vereinzelt gelegentlichin die Lage kommen einen kleinen Bruchteil Frer Ernte oder

des Viehbeſtandes zu veräußern
Der Raum geſtattet es nicht die weiteren vielfachen und

ſehr wichtigen Beſtimmungen der neuen Maß und Gewichts
ordnung hier zu behandeln und den Landwirten eingehende
Anleitung zur Erfüllung der neuen Vorſchriften zu geben

Es kann aber allen Vereinen undLandwirten nicht dringend genug empfohlen werden ſchon
jetzt das Augenmerk auf die eintretenden Neuerungen zu lenken
und ſich die erforderliche Jnformation aus den im Druck er

en ſehr billigen Ratſchlägen und Erläuterungen zu be
ſchaffen

Die neu errichtete Rektorſtelle in Dölau wird zum 1 April
1912 durch Herrn Seminarlehrer Höndorf hier Lehrerinnen
Seminar der Franckeſchen Stiftungen beſetzt

Die Prüfung von Fleiſchbeſchauern findet Dienstag den
14 November d vormittags 9 Uhr in Halle ſtatt

Auf der verkehrsreichen Halle NRietlebener Chauſſee deren
Fortſetzung die große Verkehrsſtraße Eisleben Nordhauſen Kaſſel
bildet macht ſich jetzt vor Halle die geringe Breite dieſer Straße
bei dem Legen eines Kabels recht fühlbar Bei Paſſendorf
zweigen hier die Lauchſtedt Schafſtedter und die Zſcherben Teut
ſchenthal Querfurter Chauſſee ab bei Nietleben kommt der nicht
unbeträchtliche Heideverkehr und der aus der Richtung Gerbſtedt
Hettſtedt hinzu Wohl ſollen hier die noch ſchmalen Brücken er
weitert werden aber bei dem ſtändig wachſenden Vorortverkehr
dürfte ſich ſchon in einigen Jahren die Verbreiterung der ganzen
Straße als notwendig erweiſen Die Ammendorf Merſeburger
wie die Bernburg Magdeburger Chauſſeen ſind bedeutend breiter
Die Halle Nordhäuſer Chauſſee wurde durch Napoleon als Halle
zum Königreich Weſtfalen gehörte angelegt

Auf dem Spielplatz des Sandangers wird der hintere große
Tennisplatz jetzt noch um eine Abteilung vergrößert ſo daß dann
dieſer Tennisplatz bis zum Hauptweg nach Gut Gimritz heran
reicht

Stadtmiſſion Die bewegenden Kräfte in den großen Tagen
unſerer Kirche lautet das Thema über das am nächſten Sonntag
Herr Paſtor Hübner im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes
Weidenplan ſprechen wird

Jm Jugendverein der Paulusgemeinde im Gemeindehauſe
hält am Sonntag Herr Prof Dr med Gocht einen Vortrag über
Selbſterlebtes im Luftballon

Chriſtlicher Verein Junger Männexr Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag abend 8 Uhr wird Herr Privatdozent Dr Lic Kahle
einen Vortrag mit Lichtbildern halten über das Thema Das
mohammedaniſche Jeruſalem Zur Deckung der Unkoſten werden
10 Pf Eintritt erhoben Jeder junge Mann iſt eingeladen

Der Jnungfrauenverein jüngere Abteilung der Domgemeinde
findet nicht Sonntag nachm 3 Uhr ſondern Montag abend 8 Uhr
Kl Klausſtr 12 ſtatt

m

Provinzialnachrichten

Oberbürgermeieter Schulz
Köthen 26 Okt Heute vormittag wurde Oberbürgermeiſter

Schulz plötzlich von einem Schlaganfall getroffen dem er bald
darauf erlag

Leeder Eichmeiſter a Merſeburg Selbſtverlag
1 Die neuen Beſtimmungen über die Eichung und die Maß

W Gewichts Polizei für das Deutſche Reich Preis 30 Pfg
un
Der richtige Gebrauch und die ſachgemäße Behandlung der
Maß und Wiegegeräte Preis 30 Pfg
Bei Sammelbeſtellungen von Vereinen auf beide Bücher

t

as bei den Gewerbetreibenden ge 33 6 Prozent Ermäßigung

E W 7
Durch le Flextriangtewerre und Installations

Auergesellschafſt Berlin 0 17
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Schulz t am 3 Dezember 1860 in Hagen
in Weſtf geboren Nach Erlangung der Richterqualifikation am
19 März 1890 trat er in Nordhauſen in den Verwaltungsdienſt
ein Am 25 Oktober 1890 wurde er zum Stadtrat in Deſſau
gewählt und am 23 Juli 1893 einſtimmig zum Oberbürgermeiſter
von Köthen Am 4 September desſelben Jahres trat er dieſes
Amt an Am 11 Dezember 1904 wurde er auf 12 Jahre wieder
gewählt

Karoline Hopf abermals vor Gericht
Gotha 25 Okt Das wegen Raubmordes zum Tode und zu

Zuchthausſtrafen verurteilte Mannweib Karoline alias Karl Hopf
wurde heute von der hieſigen Strafkammer wegen dreier nach
träglich zur Kenntnis der Staatsanwaltſchaft gelangter Sittlich
keitsveskrechen und eines Diebſtahls noch zu 2 Jahren Gefäng
nis verurteilt

Großfeuer
Heiligenſtadt 26 Okt Jn Dingelſtädt iſt die Montagſche

Ziegelei und das Sägewerk völlig eingeäſchert worden Der
Schaden iſt bedeutend

G Zſcherben 26 Okt Ortsſage So verhältnismäßig
jung der Braunkohlenbergbau iſt hat ſich doch ſchon frühzeitig
die Sage ſeiner angenommen Jn den von Kuhn u Schwartz
1848 bei Brockhaus in Leipzig herausgegebenen Norddeutſchen
Sagen Märchen und Gebräuchen iſt auf Seite 207 folgende
Sage enthalten Jn den Kohlengruben bei Scherben in der Nähe
von Halle zeigt ſich oft ein Berggeiſt der trägt große Stulp
ſtiefel gelbe lederne Hoſen und Blechhandſchuhe an denen vorn
ſpitzige Haken befindlich ſind ſo daß wenn er einem im Zorne
damit eine Ohrfeige gibt die Spuren davon ewig ſichtbar bleiben

Tilleda 26 Okt Die beiden hieſigen Ritker
güter, das Vorhauerſche und von Tettenbornſche wurden in
dieſen Tagen verkauft Ungefähr 160 Morgen wurden im ein
zelnen und die übrigen an einen Herrn aus Deſſau veräußert
Zuſammen 700 Morgen wurden für rund 490 000 Mark feſt ver
kauft

Dermsdorf bei Cölleda 26 Okt Jn ſchweres Leid
wurde die Familie des hieſigen Landwirts Wilh Schwärze ver
ſetzt Sch war damit beſchäftigt eine neue Futterſchneidemaſchine
aufzuſtellen Dabei brach eine Bohle und der Bedauernswerte
ſtürzte vom Futterboden in die Meſſer der darunter
ſtehenden Maſchine wobei er ſich ſo ſchwere Verletzungen
zuzog daß er ſofort in das Kreiskrankenhaus nach Cölleda über
führt werden mußte wo er hoffnungslos darniederliegt

Aſchersleben 26 Okt Automobilunfall Auf der
Güſtener Chauſſee vor dem Schützenheim Askania fuhr das
Automobil des Dr med Geiß aus Staßfurt mit dem Geſchirr
des Fuhrmanns Rauch von hier zuſammen Dr Geiß der das
Automobil ſelbſt führte erlitt eine ſchwere Verletzung des rechten
Knies Er wurde mit dem Fuhrwerk eines Oberbergrats aus
Staßfurt nach Staßfurt überführt Schuld ſoll der Führer des
Fuhrwerks haben der ohne Beleuchtung auf der falſchen Straßen
ſeite fuhr und dadurch den Zuſammenſtoß herbeiführte

Barleben 25 Okt Verbrannt Hier iſt die 82jährige
Frau Dedenz am Sonnabend tot aufgefunden worden Als ihre
Tochter vom Felde kam fand ſie die Mutter auf einem Stuhl
ſizend den Kopf auf den Tiſch gelegt tot vor Zwei Lampen
ſtanden vor dem Ofen Vermutlich hat die alte Frau mit
Petrokeum Feuer anmachen wollen und iſt dabei verbrannt Die
Kleider waren ihr vom Leibe gebrannt und lagen neben dem
Tiſche Stuhl Sofadecke Tiſch und Kommode waren angebrannt
Das Feuer war jedoch merkwürdigerweiſe wieder ausgegangen

Erfurt 25 Okt Das Guſtav Adolf Denkmal,
deſſen Grundſteinlegung kürzlich ſtattfand wird Anfang November
fertig ſein und am 10 November dem in Erfurt alljährlich feſtlich
begangenen Luthertag feierlich eingeweiht werden Die Feſt
predigt wird Generalſuperintendent D Jacobi Magdeburg
halten Jn der am Abend ſtattfindenden volkstümlichen Ver
ſammlung wird Geheimer Kirchenrat D Hartung Leipzig Vor
ſitzender des Zentralvorſtandes der GuſtavAdolfStiftung ſprechen
zu der Feier ſind viele Einladungen über das ganze Reich er
gangen Auch der ſchwediſche Geſandte in Berlin iſt dazu
geladen

Nordhauſen 26 Okt Auf einer Geſchäftsreſiſe
vom Tode ereilt wurde in Heiligenſtadt geſtern nachmittag
der Kaufmann Ferdinand Vieth Mitinhaber der Kolonial
warengroßhandlung Müller und Vieth Der 57 Jahre alte Herr
Vieth der ſchon ſeit über 30 Jahren die Heiligenſtädter Kund
ſchaft beſucht wurde auf der Straße plötzlich von einem Unwohl
ſein befallen Er lehnte ſich an einen Wagen und brach bald
darauf von einem Herzſchlag getroffen zuſammen Als der
Arzt hinzukam war er bereits tot

Goslar 23 Okt Eine neue Rodelbahn läßt die
Stadt augenblicklich am Steinberg anlegen Sie nimmt auf dem
Gipfel des Steinberges zwiſchen der Veranda und dem Stall
gebäude unweit des Hotels ihren Anfang führt am Nordhang in
öſtlicher Richtung durch hohen Tannenwald und über die Wehr
mannſche Wieſe wendet ſich gleich darauf im Walde am Oſthang
nach Süden trifft oberhalb der Behmeſchen Wieſe auf den Fahr
weg beſchreibt im Laubwald wieder eine Kurve und mündet in
öſtlicher Richtung unweit der Stadt an der Klaustorpromenade
Die Länge der Bahn beträgt 1600 Meter

Deſſau 25 Okt Bei dem dritten Seefiſchver
kauf wurden innerhalb 254 Stunden 25 Zentner Fiſche an
etwa 700 Perſonen verkauft

Roßlau 26 Okt Fleiſchergeſellen als Einjährig Freiwillige Zwei Fleiſchergeſellen erhielten
das Einjährigen Zeugnis auf Grund künſtleriſcher Leiſtungen Die
jungen Leute hatten unter Aufſicht von Fachmännern herrliche
Wurſtwaren Rouladen Paſteten und eßbare Dekorationsſtücke für
das Schaufenſter angefertigt Jn den Elementarfächern beſtanden
ſie die Prüfung auch

Sonneberg 25 Okt Zwei Fälle von Blutver
giftung mahnen wieder auch der geringſten Verletzung Be
achtung zu ſchenken Jn Lauſcha zog ſich der 11jährige Sohn der
Familié Reinhold Luthardt eine Schnittwunde zu die nach einigen
Tagen Blutvergiftung verurſachte Der Knabe verfiel in Starr
krampf der trotz ärztlicher Gegenmittel mit dem Tode endete Jn
Steinwieſen ſtarb im Alter von 31 Jahren die Ehefrau Barbara
Wunder an Blutvergiftung die durch eine kleine Fußwunde ent
ſtanden war

Ordensverleihungen Wie der Deutſche Reichsanzeiger meldet
hat der Kaiſer verliehen Den Poſtſekretären Oskar Goldmann
zu Erfurt Karl Marquardt zu Mücheln den Königl Kronen
orden 4 Klaſſe dem penſionierten Oberbriefträger E Kam
mann zu Calbe a d Milde dem penſionierten Obe fner
Guſtav Hadlich zu Merſeburg den penſionierten Poſt
ſchaffnern Wilhelm Lehmann zu Cöthen Karl Marg
graf zu Delitzſch Auguſt Oelſchläger zu Hohen
mölſen dem Gutsſchafmeiſter Andreas Weidenbecher zu
Nebra das Allgemeine Ehrenzeichen

u feiert Herr Geheimer Hofrat Profeſſor Dr J Ranke in

Heute nachmittag fand der zweite Teil der Hauptverſammlun

Kunst und Wissenschaft

Der neue Rektor der Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt
Jn Anweſenheit der drei heſſiſchen Miniſter der Profeſſoren

ſchaft und der Studentenſchaft fand Dienstag vormittag die
feierliche Uebergabe des Rektorats der Techniſchen
Hochſchule an den neuen Rektor Geheimen Baurat Profeſſor
Wickop in der Aula der Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt
ſtatt Jn längerer Anſprache gab der neue Rektor bekannt daß
zum Dr Jngenieur ehrenhalber ernannt wurde u a der Jn
genieur Michael Dobivo Dobrowolsky Direktor der A E G
in Berlin wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte auf dem Ge
biete der Elektrizität

z 50jähriges Doktorjubiläum Prof Rankes Am 28 Okt

München ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum Er iſt ſeit 1881
Mitglied der kaiſerlichen Leopoldiniſch Karoliniſchen Akademie der
Naturforſcher

Konfisziert Cairo ein vor kurzem erſchienenes Buch
über Aegypten von Hanns Withalm wurde von der öſter
reichiſchen Staatsanwaltſchaft konfis ziert Anlaß gab eine
Aeußerung über Erzherzog Otto von Oeſterreich

e

Theater und Musik
Hauptverſammlung des allgemeinen deutſchen Muſikvereins

Aus Heidelberg wird unterm 25 Oktober berichtet

des allgemeinen deutſchen Muſikvereins anläßlich der Heidel
berger Liſzt Zentenarfeier ſtatt Nachdem man ſchon geſtern
durch 3 Stunden aufregende Vereinsinterna beſprochen hatte
kam es nun zur Vorſtandswahl Schillings Hofrat Roeſch Dr
Klatte und Senator Raſſow wurden letztgenannter durch Zu
ruf die übrigen mit ſehr großer Mehrheit ſchriftlich wieder
gewählt Als Beiſitzer wurden wie bisher lfrum und
Hausegger und an Stelle des abdankenden Hans Sommer
Anton Seidel in den Muſikausſchuß Abendroth Andreae
Nicodl und Biſchoff dieſer neugewählt Camille Saint Sasns
wurde unter lebhaften herzlichen Zurufen als Ehrenmitglied
in den Verein wieder aufgenommen Abends fand das Feſt
mit dem letzten Orcheſterkonzert ſeinen Abſchluß Das Straß
burger Stadttheater ladet im Anſchluß zu einer Aufführung
des Freiſchütz unter Hans Pfitzner ein

Ein deutſches Theater in Chicago
Chicago die größte deutſche Stadt Amerikas die letzte

Zählung verzeichnete 700000 deutſche Ein wohner hat
nun ſein eigenes deutſches Theater wieder Zwanzig
Jahre lang wurde die Rieſenſtadt am Michiganſee von Milwaukee
aus mit theatraliſcher deutſcher Koſt verſorgt Direktor Max
Haniſch früher Leiter des Deutſchen Theaters in Philadelphia
hat jetzt in Chicago ein eigenes deutſches Theater gegründet

c

Vermischtes

Der Caruſo Rummel
Von einer jungen Dame erhält die Voſſ Ztg folgende

launige Schilderung des Treibens das ſich an einem Abend
der letzten Tage vor dem Opernhauſe in Berlin anläßlich des
Caruſo Gaſtſpieles entfaltete

Da ich durch einen guten Freund erfahren hatte daß die
Billetthändler nach Beginn der Vorſtellung Billetts unter
Kaſſenpreis verkauſten und daß er im vorigen Jahre Caruſo
für ſage und ſchreibe 5 Mk im Parkett ſitzend gehört und
geſehen hatte machte ich mich um 388 Uhr auf um auch für
5 Mk allerhöchſtens einen mir angemeſſenen Sitzplatz zu
erſtehen Der Franz Joſefplatz wimmelte von Menſchen trotz
dem die v ſchon vor einer Viertelſtunde begonnen
hatte Jch bin zu ſehr Neuling um einen Blick dafür zu haben
wer Billetthändler iſt oder nicht Jch ſchloß mich daher an ein
junges Mädchen an und fragte ob noch Billetts für die heutige
Vorſtellung zu haben ſeien Aber feſte war ihre Antwort
Sie war wohl eine waſchechte Berlinerin und erzählte mir
freudeſtrahlend daß ſie ſich jedes Jahr den San amtgg

und die Billetthändler genau kenne Das ſind nämlich
die die die Hände in die Taſchen haben aber es ſind voch ſo ne
Menge Kriminalpoliziſten hier det die Billetthändler Angſt
haben und lieber mit die Billets aufſitzen ir können es
ja mal probieren und wenn Sie ſich nicht trauen werde ick
mit Jhnen gehn und für Sie fragen Alſo wir ſtürzten
uns in den Strudel Es hatten ſich mittlerweile zwei junge
Damen uns angeſchloſſen und ein Herr im beſten Mannes
alter der eine bedenklich rote Naſe hatte Jeder Mann ob
Jüngling ob Greis der die Hände in den Taſchen trug wurde
nun gefragt Haben Sie Billetts zu heute abend Oft wurde
uns geantwortet Zu heute abend nicht mehr jedoch noch
eine Menge zu Freitag und Sonntag Oft ſagten ſie uns
Kommen Sie zur Charlottenſtraßenecke hier ſind zu viel

Kriminalbeamte Wir gingen auch mit bis zur Ecke
Hier entſpann ſich ein Handel ganz wie in der Burg

ſtraße Der Villetthändler verlangte 20 Mk für den Platz
es war 3 Rang Proſzeniumsloge und beteuerte des

öfteren daß er kein Billetthändler ſei und ſelbſt 32,50 Mk
für den Platz bezahlt habe Wir boten 5 Mk für das BVillett
und machten ihm in beredten Worten ſeine Vorteile klar Es
war ja ſchon 8 Uhr und die Hauptarie die Caruſo ſingt liege
ſchon im 1 Akt die Hempel könnten wir alle Tage hören
und noch mehr c Worte brauchten wir um den Mann zu
betören Er blieb aber feſt Lieber wollte er die BVilletts
fortwerfen Durch unſer erregt geführtes Geſpräch hatte ſich
eine größere Menſchenmenge angeſammelt und ein junger
Mann rettete die Situation indem er 10 Mk für das Billett
bot Wir Damen konnten nicht mehr bieten denn ſo 5 Tage
vor dem Erſten haben junge Bureaudamen wenig oder gar
kein Geld mehr Und unſer alter Herr und der junge Mann
gaben jeder 10 Mk und verſchwanden ſchnell unſeren Blicken

Wir hatten kalte Füße bekommen und machten uns auf den
Heimweg mehrere r Pärchen zurücklaſſend die ſich bei
dem Caruſo Rummel gefunden hatten Wir hatten alle das
Empfinden als ob viele Billetthändler ihre Villetts nicht los
geworden wären und verabredeten uns zu Freitag nachdem
wir uns vorher genügend Geld gepumpt haben um eventuell
zu Rigoletto zu gehen

Weiße Sklavinnen für Südamerika
In Liſſabon wurbe der Spanier Pedro Gonzalez verhaftet

efunden wurden ging hervor daß er einer geheimen Geſellr Mädchenhandel angehört die ihre Opfer danbeagnt

nach Südamerika verkauft Die Geſellſchaft unterhält Agen
turen in Paris Madrid Barcelona Liſſabon und Buenos
Aires Die Agenten der Geſellſchaft bevorzugen Mädchen im
Alter von 14 18 Jahren Die Mädchen werden durch fin
gierte Verſprechungen aus dem Vaterhaus gelockt Es werden
ihnen Stellungen als Kindermädchen und Gouvernanten zum
Teil auch reiche Heiraten in Ausſicht geſtellt Die Geſellſchaft
fordert für ein Mädchen Preiſe von 100 bis zu 400 Mark
Spezielle Schönheiten werden teurer bezahlt Auf dieſe Weiſe
ſind in dieſem Jahre Hunderte von Mädchen nach allen Haupt
ſtädten Südamerikas verkauft worden

Vom Auto des Prinzen Friedrich Leopold überfahren Geſtern
nachmittag wurde in Potsdam von einem Automobil des Prinzen
Friedrich Leopold der Ulan Neumann vom 3 Garde Ulanen
regiment überfahren und ſchwer verletzt Das Auto riß den
Ulanen um und ſchleifte ihn noch etwa zwanzig Meter weit
Auf Veranlaſſung des im Wagen ſitzenden Prinzen eines Sohnes
des Prinzen Friedrich Leopold brachte man den Verunglückten
nach dem Lazarett Der Unfall dürfte auf zu ſchnelles Fahren
zurückzuführen ſein

Leizte xachrichten

Das Marokkoabkommen
Berlin 26 Okt Der auf Marokko bezügliche Teil des

deutſchen Abkommens welcher gewiſſe Aenderungen oder
wenigſtens Jnterpretationen der Algecirasakte enthält ſoll
den Mitunterzeichnern dieſer Akte von den beiden vertrag
ſchließenden Mächten zur Zuſtimmung unterbreitet werden
Es wird dabei nicht an eine Konferenz gedacht ſondern die
Verhandlungen werden ſich mehr von Kabinett zu Kabinett
abſpielen Daß in Wien ſchon offizielle Mitteilungen er
folgten iſt eine Nachricht die den Tatſachen vorauseilt

Die deutſche Miſſtonsſtation am Sambeſt
Berlin 26 Okt Bezüglich der deutſchen Miſſion am

Sambeſi iſt eine Einigung zwiſchen der deutſchen und portu
gieſiſchen Regierung erzielt worden Portugal hatte ſich
einer Weiterführung der Station durch die Jeſuiten wider
ſetzt Es erfolgte eine Einigung auf der Grundlage daß die
Miſſionsſtation von der SteylerMiſſion übernommen wird

Kein Attentat auf den Zaren
Wien 26 Okt Wie verlautet werden ſich die hieſigen

Behörden mit den Pariſer Behörden in Verbindung ſetzen
um den Abſender jener Depeſche zu ermitteln welche heute
in Paris aufgegeben wurde und von einem Attentat auf den
Zaren berichtet das nicht ſtattgefunden hat

Abſchlägig beſchieden
Rom 26 Okt Wie ein Korreſpondent aus guter

Quelle erfahren hat ſind die Vorſchläge der Türfkei welche
dieſe den Großmächten zwecks Vermittlung vorgelegt hat
abſchlägig beſchieden worden Die Großmächte hätten
geantwortet die gegenwärtige Lage ſei von den Türken
ſelbſt geſchafſen worden da ſie nicht rechtzeitig nachgegeben
hätten Der Zeitpunkt erlaube nicht mal eine freundſchaft
liche Jntervention

Eſſen bei Herrn von Kiderlen
Berlin 26 Okt Herr von KiderlenWächter gibt heute

abend ein Eſſen an dem auch die Familie des franzöſiſchen
Votſchafters teilnimmt

Fortſchrittliche Volkspartei
Berlin 26 Okt Der Zentralausſchuß der Fortſchritt

lichen Volkspartei iſt auf Sonntag den 12 November zu
einer Tagung nach Berlin berufen worden

Kritiſch
Wien 26 Okt Wie die Neue Freie Preſſe meldet hat

ſich die parlamentariſche Lage nicht nur nicht
gebeſſert ſondern verſchlechtert und muß direkt als
kritiſch bezeichnet werden

Eiſenach 27 Okt Privat Telegr Einen durch
ſchlagenden Erfolg hatte bei ſeiner geſtrigen Uraufführung
das vieraktige Schauſpiel Kadetten von Albert Bern
ſt e in und Richard von Kühnas

t

WVifterungs Ausßchten
Wetterkarte des ößentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men au Donnerstag 26 Okt 8 Ahr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Das Nordſeetief zieht nach dem Eismeer ab da ſich in

Nord Rußland ein Hoch gebildet hat Ein neues Tief iſt
von Jrland im Anzug Da auch im Süden und in Süd
oſteuropa der Luftdruck abgenommen hat iſt Fortdauer des
unbeſtändigen windigen Wetters mit Regen zu erwarten

Witterungsausſicht für den 27 Oktober
Vorwiegend bewölkt Temperatur wenig verändert

Regenfälle zeitweiſe ſtarker Wind aus weſtlicher Richtung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

28 Oktober Rauher Wind kühler vielfach bedeckt
20 Ortober Wolkig normal meiſt trocken
39 O tober Viel ach trübe milde teils Regen teils heiter
31 Oktober Meiſt heiter bei Workenzug teils Noebel kälter

1 November Nebel bewölkt Nachtſvoſt feuchtkalt

Leitung Wilhelm Georg
Verantworktlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a s

weil er dringend verdächtig war einen ausgedehnten Mädchenhandel zu betreiben a gedeh ch
us den Papieren die bei ihm vor
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Ausführung eämtlicher bankgesohsftliohen Transaktionen

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephontscher Bericht der Saale 2tg
Die günstigen Auslassungen in der gestrigen Generalver

sammlung des Lothringer Hüttenvereins Aumetz Friede der
hessere amerikanische Eisenbericht und die ernstlichen Be
gtrebungen die Geheimrat Kirdortf anscheinend unternommen
hat um eine baldige Vertragsverlängerung des rheinisch west
jalischen Kohlensyndikats herbeizuführen haben im Verein mit
der festen Schlusstendenz der gestrigen New Vorker Börse und
mit dem leichten Geldstande auch hier zur Festigkeit geführt
Fagliches Geld war mit 22 Proz zu haben Ultimogeld mit
5 Proz und die Seehandlung hatte heute auch ihrerseits die
Forderungen armes und verlangte für Geld von Ultimo zu
Ultimo 5 Proz d h Proz weniger als gestern Auch stellte
sie der Börse Geld vom Ultimo bis zum 27 Dezember mit
4 Proz zur Verfügung Der Hauptgrund der Festigkeit lag
aber wohl auf politischem Gebiete in der Beendigung der
Marokkoverhandlungen und bevorstehenden Vertragsunterzeich
nung All die angeführten Momente veranlassten die Spekulation
zu Deckungen und waren Ursache einer einheitlich festeren

rundstimmung Das Hauptinteresse wandte sich dem Montan
markte zu woselbst Phönix seit längerer Zeit wieder den Kurs
von 250 vorübergehend überschritten und auch die sonstigen
Montanwerte Kursbesserungen von bis 1 Proz aufzuweisen
hatten Rheinstahl waren sogar um 12 Proz gehoben Auch
am Bankenmarkte war heute seit längerer Zeit zum ersten Male
wieder etwas mehr Geschäftsbelebung zu bemerken Auch hier
waren die Kurse einheitlich fester Von Transportwerten
standen Amerikaner im Vordergrunde In Uebereinstimmung
mit New Vork notierten ihre Kurse teilweise fester Kanada
ronnten bei regem Geschäft weitere Fortschritte machen da in
iesem Papier grössere Londoner Käufe zur Ausführung kamen

Auch Schantung waren späterhin gegen 1 Proz gebessert
Warschau Wiener waren zu unverändertem Kurse vernachlässigt
Schiffahrtsaktien lagen fester besonders Lloyd in denen Käufe
anscheinend für Bremer Rechnung vorgenommen wurden Auch
Elektrizitätswerte schlossen sich der einheitlich festen Tendenz
an Am Rentenmarkt war wenig Belebung zu bemerken Nur
Russen waren auf Auslandskäufe fester Die im freien Verkehr
gehandelten Otavianteile waren mehrfach stärkeren Schwan
kungen unterworfen Bei einem Kurse Von 76 setzten sie ein
gingen dann aber auf 80 4 weil die Verwaltung gegenüber einer
Zeitungsmeldung erklärt dass der Erzkörper in der Tsumeb
Grube auf der 4 Sohle nicht verloren gegangen ist sondern das
Erz im Westerzkörper bis zur 4 Sohle 100 Meter Sohle nach
gewiesen ist und auch im Osterzkörper in einer Tiefe von 92 m
also nur 8 m Von der 4 Sohle entfernt durch Bohrungen er
mittelt wurde Im weiteren Verlaufe waren Otavi wieder etwas
schwächer wie überhaupt die Tendenz der Börse späterhin eher
zur Schwäche neigte weil ungünstige Nachrichten bezüglich
Aegyptens im Umlauf waren Das Geschäft war jedoch sehr
still Die Tagesspekulation nahm in einzelnen Montanwerten
Gewinne mit und realisierte Der Kassamarkt war etwas fester

Höher notierten Otavi Minenanteile 4,15 Boese Obliga
tionen 4 Berl Kindlbrauerei 2,50 Deutsche Erdölges 2,50 Gebr
ioedhart 4,40 Adler Fahrrad 1 Aluminium Ind Ges 2,75 Dür

kopp 2,50 Görlitz Lüders 1 Kirchner Co 4,25 Kölsch 2 Haller
Metall 1,30 Sächs Kartonnagen Masch 2,75 Thüringer Nadel
fabrik 10 geg l Notiz Wanderer Werke 2,75 Riedel 2,75 Chem
Werke Charlottenburg 2,75 Thörls Oelfabr 1 Ver Harzer Kalk
und 2,50 Zimmermann Piano 3 Sächs Thüring Zement 1
Schimischow Zement 1 Schelsische Zement 1 Körbisdort Zucker
1,50 Donnersmarckhütte 3,75 Eisenwerk Kraft 3,25 Greppiner
Werke 11 Königsborn 1,10 Gebhard König 5 Montan Ind
Ges 2 Schulz Knaudt 1,50 Thomée 1 Niedriger notierten
3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols 0,20 Schriftgiesserei
Huck 4,50 Schöneberg Friedenau Terrain 2 Ammendorfer Papier
2 Carl Berg 2 Egestorff Masch 3,25 Linke Waggon 50 Julius
Pintsch 4,50 Hugo Schneider 2,90 Vogtländ Masch 4,50
tlöchster Farben 2 Union chem Fabr 2 Delmenhorst Linoleum
2,75 Deutsche Linoleum 2 Mühle Rüningen 3,75 Stahl Nölke
2 Ver Lausitzer Glas 4,75 Gebhard Co 1,50 Girmes Co
50 Lindener Weberei 1,25 Bismarckhütte 2,50 Caroline 3

Rhein Nassau 4,50 Langendreer 2 Wittener Stahlröhren 10
Mannesröhren 1,25

Produktenbörse
Die Haltung des heutigen Marktes war ruhig die Unter

nehmungslust hielt zurück Für Weizen drückten die matten
amerikaniſchen Depeschen auch blieb vom Laplata williges An
gebot am Markt ohne dass sich hier Kaufneigung zeigte Dabei
hesteht an der Elbe für nahe Kleberweizen Bedarfsfrage
Im hiesigen Lieferungshandel stellten sich die Preise bei
schwachen Umsätzen etwas unter gestrigen Schlussnotierungen
oggen Wwurcle per Oktober mehrfach gedeckt auch für
Dezember fand das Angebot zeitweise Reflektanten so dass vor
ibergehend die durchschnittlich billigeren Preise sich leicht er
holen konnten Das Angebot in Ware ist mässig findet aber
auch wenig Kauflust Der Export bringt es nur zu kleinem Ge
schätt Hafer loco durch verhältnismässig billigen Verkauf aus
oingetroffenen Kahnladungen für die man das Lagergeld scheut
redrückt Das Inland bot heute weniger an Lieferung lag
matt bei nachgiebigen Preisen Gerste behauptet Mais nur in
naher Ware fest Mehl still ebenso Rüböl

Zum Kurszettel Bearlin 26 Okt 40 Badisohe StaarsAnleihe 08/00 unk 18 100,50b G 40 Bayrische Staats Anl 101,00b G
h Bayrische Stasts Anleihe 08 unk 1918 101,50b 40 Sehwars
burg Sondershausen 31 Württemb Staata Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Antseile 91,250 Deutseh
Ostatrikanisobe Sebuldversebr gar 94,256 40 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Staclt Anl 1909 unk 16 909,600
8 o Dessauer Stadt Anleihe 1895 45 Dusseldorter Stadt
Apleibo 1000 07 08 00 99,900 G 4 Jenaer Stadt Anl 1900

h Jenaor Stadt Anl 1002 45 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
n W Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,606 proh Komw Ovi XII Oesterreichisohe Nord

bahn Obligationen 1874 kenv 50G 41 Deutsehe Solvay
erke 102,506 EKlbertelder Forben ank 1917 FeltenGuilleaume Lahmeyer 06 08 102,00b G Vereingte Lausitaer Glas

hültten 396,00b6

735 Londoner Börso vom 26 Okt Es notierten Enga Konsols
z 6 Rio Tinto 62,37 Geduld 0,57 Goldtelds 4,18 Steel vom 61,50
c prets 112,50 Rand Mines 6,57 Anaconde 18 Eastrand 3,50
9 artered 1,50 Auroras West 0,46 Cinderella Cons 1,09 Johannes
er Goldtields 25 Van Ryn 8,560 Albua Generaſs 1,18 Rand
t ieries 0,46 West Rand Gonsois 13/6 General Mining Fin

18 A Gors Go 0,57 Moddertontain II,26

San n den Harzer Werken kursiert das Gerücht einer Zu
mnenlesuns der Aktien von 1 zu 3 Die Direktion in Blanken
u rg teilt dazu auf Anfrage mit dass ihr davon nichts bekannt
nd Derartiges auch nicht geplant sei

vdrgr Chlorkaliumfabrik Nach einem Beschluss des Gruben
ehe an der Gewerkschaft Glückaut in Sondershausen soll
erte dem Raudeschacht bei Berka eine Chlorkaliumfabrik

rrichtet werden
Die Verteillun tger Geweorkech a elle für die Kalindustrie hat beschlossen

admersleben zu Westeregeln eine endgültigeeeganegseitier in Höhe der der Gewerkschaft Volkenroda zu
wahre en Beteiligungsziffer giltig ab I Ncvember d 2u ge
i uüge Bei Gewerkschaft Orlas zu Nebra wurde eine Vor

telligungsziffer in Höhe der dem Kaliwerk teringen

r nHank für Wandel und Tnelustrie Darmstädter Bank
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

zustehenden Beteiligungsziffer ebenfalls ab 1 November d J zu
geteilt

Braunkohlen und Brikett Industrie Akt Ges in Berlin Der
bereits gemeldete Dividendenvorschlag und der Antrag auf Er
höhung des Aktienkapitals werden nunmehr offiziell bekannt
gegeben Der Aufsichtsrat hat beschlossen die Verteilung einer
Dividende von 12 Proz wie i vorzuschlagen Zu Ab
schreibungen ist wie im vergangenen Jahre eine Million Mark
verwendet worden Zur Beschaffung der Mittel für die Neu
anlage Marie Anne und zur Verstärkung des Betriebskapitals
wurde beschlossen die Erhöhung des Grundkapitals von 6 Mill
Mark auf 8 Mill Mk mit Gewinnberechtigung vom 1 Juli 1912
ab und die Aufnahme einer neuen 4bprozentigen Anleihe von
3 Mill Mk vorzuschlagen

Zur Preislage in der Messingindustrie Die Verhältnisse auf
dem Messingmarkt haben in der letzten Zeit dem Lok Anz
zufolge keine besonderen Aenderungen erfahren Der Preis für
Kupfer ist zwar etwas gestiegen dagegen der für Zink letzthin
eine Kleinigkeit zurückgegangen so dass sich beides ungefähr
ausgleicht Der Preis für Messingfabrikate hält sich zurzeit auf
dem ungefähren Stande von 120 Mk und der für Messingrohre
auf etwa 140 Mk

In der Insolvenz der Lederfabrik Emil Gebhardt in Pössneck
stimmten die Gläubiger einem Zwangsvergleich von 66 8 Proz
zu Die Passiven betragen 480 000 Mk

Das Elsenwerk Rothe Erde schliesst das Jahr 1910/11 mit
einem mässigen Betriebsverlust ab In 1909/10 wurde ein Rein
gewinn von 144 045 Mk erzielt aus dem 5 Proz Dividende
verteilt werden konnten

Aktien Maschinenfabrik Deutschland in Dortmund Die
ausserordentliche Generalversammlung genehmigte den Fusions
vertrag mit dem Eisen und Stahlwerk Hösch wonach gegen
Hergabe von je nominell 4500 Mk Deutschland Aktien je 3000
Mark neue Hösch Aktien mit Dividendenberechtigung ab 1 Juni
1911 gegeben werden

Chemnitzer Werkzeugmaschinenftabrik vorm Joh Zimmer
mann in Chemnitz Die Generalversammlung genehmigte den
Geschàäftsbericht und die Bilanz Die Direktion begründete das
ungünstige Ergebnis mit dem im Frühjahr ausgebrochenen
Metallarbeiterstreik Die Lage des Unternehmens im kommen
den Jahre sei wesentlich günstiger weil der Ordereingang am
30 September dreimal so hoch gewesen sei als im Vorjahre
Die Direktion widersprach einem an sie gerichteten BRatschlage
die Liquidation zu erwägen und beanspruchte dass ihr nur Zeit
und Vertrauen genug entgegengebracht werde dann könne sie
auch für günstigere Resultate garantieren

Maschinen und Armaturenfabrik vorm H Breuer Co in
Höchst a M Viie die Voss Ztg hört schreitet der Gesun
dungsprozess in der erhofften Weise fort die Betriebe sind gut
beschäftigt der Auftragsbestand ist ein befriedigender Die
Preise lassen allerdings noch immer zu wünschen übrig

August Wessels Schuhfabrik Akt Ges in Augsburg Die
Verwaltung der Gesellschaft die am 31 Oktober 1910 gegründet
wurde beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill
auf 2 Mill Mk

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 26 Oktober

Kaut Verk Kautſ FertAdolisgldek Aktien 60,00 62,00 Johannashacl 6409 5550
Alexandershball 13 ,200 13,400 Juetue Aktien 89 90
Beienrode 7200 7350 Kaiseroda 12400 12700
Bismarokshall Akt 125 128 Kräugershall Aktien 19 139
Burbach 15200 165500 Ludwigshall Aktien 675 76
Oarlstund 7000 71060 Neusollstedt 3526 3675Deutsche Kali Akt Noeustasstfurt 13500Friedrichshall Akt 116 118 Nordhäuser Kali A 110 112
Glückaut Sondersh 20700 21200 Prinz Adalbert Akt 40
Grossherz v Saohsep 1000 10800 BReichskrone Lossa 17251 1800
Günthershal 50900 5100 Richard 1150 1200Hannov Kali Aktiep 84 e6 Bonnenberg Aktion 117 110
Hansa silberberg 7250 7350 Rothenberg 3525 35875Hattort Aktien 135,50 137,60 8 achsen Weimar 7400 76500
Heiligenroda 9050 9200 Salzdetturth Aktien 271 273
Heldburg Aktien S85 84 Salzmünde 5409 5500
He drungen I 17250 1800 Siegtried I 6900 7050eringen 6650 800 Siegmundshall Akt 166172
Hermann II 8100 3200 Teutonia Aktien 111 113Honhentels 80001 8160 Walbeeck 6800Hohbensgollern 705 7200 Wilhelmshall 13400 13759
Hugo 10100 10400 Wintershall 20500 21500immenrode 4650 5050

Waren unel Vrocdukte
Getrelde

Berliner Produktenbörs e 26 Okt Am Frühmarki
sortierten Weizen inländ 203,00 204,00 ab Bahn und frei Müähle
Roggen nländ 183,00 183,50 ab Bahn und trei Mähle Hater
müärkisecher mecoklenburgiseher pomm prenssiseh posepsoher und
soblesischer tein 200 206 mittel 194 199 gering 190 193 russtseh
und Donau mitte 188 194 gering 182 187 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanischer med 180 184 abtaliender 166 170 runder
177 00 181,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futter te mittel
und gering 178,00 1685,00 gute 186 195 russische and Donau leichte
166,00 165,00 sehwere 166 174 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inlündisehe und ausländische Vutterware mittel 171 177 Tauben
erbsen 184 195 ab Bahn and trei Wagen Weigenmenh 00 25,25
bis 28,25 Roggenmehl 0 und 1 21,80 24,00 Werzgenklei e
13 00 13 50 Roggenkleie 25 13 75

Magdebvurg 26 Okt Die Notterungen verstehen sich tär
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen eng und
Sommer rubig gut 196 200 Weizen Kolben Roggoepn
inländ ruhig gut 182 156 Gerste auslüänd Futtergerste stetig
gut 157 4160 Hater inländ sterig gut 192 168 a i s runder
test gut 174 176 amerik bunter gut 174 176 H

Hamburg 26 Okt Getreidemarkt Weigen fest Ostholst
Meoklbg 295 207 Roggen test Mecklburg und Pomm
Gerste fester südrues 136 157 Hater fest Holeteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 188
bis 104 Mais test La Plata mixed 132 133

Post 25 Okt Weien per Okt 11,55 11,86 97 12,95
06 B Roggen per Okt 10,68 10,69 B Hafer per Okt 460

9,41 B Mais per Juli G per Aug G perMai 60 8,61 B Raps Aug BLiverpool 26 Okt BRoter Winterwerzen per Dez 7,5, per
Märaz 47, Saiill Mais Jan 5,9 La Plata Vebr 5 Still

Antwerpen 26 Okt Peutsoher La Platazug Kontrakt per
Okt 6,27 es 6,25 PVebr 5,20 April 5 Ia Juni 15 Fr
Umsasz 110,000 kg Bhbpt

Zucker

Hamburg 20 Okt Räbenronzueker 1 Produkt Basts 85
Rendement neue Osanese trei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Oktober 17,10 17,12 17,32 MNovember 16,62 16,87 17,o2r PDaabr 16,9 I6 90Jan März 17,00 16,0 17,086Mai 17,05 17,05 17,12r Ang 17,16 17 12 17 20matt behauptet stetig

Kaffee

Hamburg 26 Okt Good average Santoe
vorm nachm abends

per Oktober 69 G 66 G 60 Gu Dezember 79 G 70 G 70AMöärn 68 68 G 88 GMai 68 G 68 G 68 Gdehauptes behauptet behauptet

Filiale Halle a S
Reserven 32 Millionen Mark

Havre 26 Okt Kaflee good average Santos per Des 88
per März 84t, per Mai 84, per Sept 64 Still

Kio de Janerro 26 Okt Raftee Zutuh57,000 Sack in Santos ren 10,000 Sack in Ri
Eler

Berlin 26 Okt Eier pro Schoek volltrisehe ansländisobe 10
bis 5,30 in und auslündisehe bessere Sorten 10 69 in und aug
tündisohe geringere Sorten 39,90 4,05 weite Sorten 90 4,05 Käb,
hauseier Kaſkeiter 3,55 3,70 Kleine Eier 23 3,90 Maru Fiau

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 25 Okt Prima Kartoftelstarke und Mehl tür

100 kg 28 75 20,25 Stoetig
Beriin 26 Okt Kartofelmehl u Stärke 27,50 28 00 Feuohtes

Kartoffelmehl 16 50

Spliritus
Nordhausen 26 Okt Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
100,25 161,25 Mark per loko und Oktober 1611 ohne Fasas ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 25 Oktober
Butter Das Geschäft war auch diese Woche sehr ruhig

Von den frischen Zufuhren konnten selbst allerfeinste Marke
nicht mehr ganz geräumt werden abweichende Oualitäten wareoö
unverkäuflich und mussten zu Lager genommen weſrien Das
Ausland bietet zu billigen Preisen dringend an Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität
143 145 Mk do Ila Qualität 140 143 Mk Schmalz Auch
in dieser Woche haben die grossen Schweinezufuhren angehälten
Die Tendenz der amerikanischen Fettwarenmärkte schwächte
sich dadurch ab Die Preise für nahe Ware wurden dadureh
stärker beeinflusst während entferntere Termine sich besser be
haupten konnten Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 53,50 54 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
55,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 55 64 Mk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 55,50 64 Mk Speck Ruhig

Hamburg 26 Okt Stadtschmelz 54 50 amerik Steam 45,00
Chamberlain 48 75

Koln 26 Okt Ruböl lIoko 74,60 per Mai 69,50
Chemische Produkte

Hamburg 26 Okt Chilisalpeter per loko 9 62, Fobr Müra
10,10 trei Pahrzeug Hamburg Still

Wolle
Bremen 26 Okt Baumwolle stetig Upl loko middl 49,25 Pfg
Liverp ool 26 Okt Baumwolle Umsetz 8 000 Ballen Import

53,000 Ballen davon Amerikaner 53,000 Ballen
Alexandri a 26 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 17,17

Jan 17 ,10 Mäuz 17,11
Liverpool 26 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 9,00

Metalle
London 26 Okt Ohili Kupter steſig 55 3 Mon 56

Zinn Straits stetig 1802 3 Mon 190 Blei span ruhig 152
engl 15 Zink gewöbnliche Marke ruhig 26 epez Marke 27

Amerikanische Warenmärkto
Kabelmeldung via Azoren BEmdoen

New TorK 26 10 23 10 Ohiſecago 26 10 25 10
Weizen p Derz 10Ss 105 Weizen p Dez 100 101w Mai 1105 110 Mai 1062 10sMais prorapt si S Mais p Dez s 64p Des S S m w Mai 66 655Mehl 8 e 4,40 4,49 Hafer p Dez 47 77Kaffee an io Nr 18 1S u Aas 49 48

e P Okt 14,50 14,850 Roggen prompt 87 97p Nov 14 50 14,80 BSohmalz p Okt 8 65 8 82
Petroleum in Cases 88 8,85 Jan 8,07 8,82do in New Vork 7,85 7,35
do in Philadelphia 7,85 7,835

Tendenz Weizen rubig Mais stetig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 28 Okt President Grant 2 Nov
Amerika 11 Nov Pennsylvania 18 Nov Patricia 25 Nov
Kaiserin Auguste Viktoria 2 Dez President Lincoln 9 Dez
President Grant 12 Dez Amerika Nach Boston 2 Nov
Bosnia 11 Nov Batavia Nach Baltimore 2 Nov Bosnia
11 Nov Batavia Nach Philadelphia 27 Okt Pretoria 9 Nov
Prinz Oskar Nach New Orleans I Nov Riverdale Nach
Westindien 30 Okt Cheruskia 3 Nov Virginia 4 Nov Schaum
burg 7 Nov Sardinia Nach Mexiko 28 Okt Corcovado
3 Nov Antonina 14 Nov Kronprinzessin Cecilie 17 Novbr
Frankenwald 28 Nov Vpiranga Nach Ostasien 30 Oktbr
Segovia 5 Nov Sambia 10 Nov Silesia 17 Nov Saxonia
Nach Wladiwostok Ende November ein Dampfer Arabisch
Persischer Dienst 27 Okt Persia

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in kHalle L Schönllcht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm II 24 Okt in New Vork Grosser Kurfürst

24 Okt in New Vork Kronprinz Wilhelm 24 Okt von Bremer
haven Brandenburg 23 Okt in Baltimore Wittekind 23 Okt
von Vigo Wittenberg 24 Okt Ouessant passiert Heidelberg
24 Okt von Bremerhaven Kleist 25 Okt Ouessant passiert
Roon 24 Okt von Port Said Vork 24 Okt von Shanghai Kron
prinzessin Cecilie 24 Okt in Bremerhaven Kaiser Wilhelm der
Grosse 24 Okt von New Vork Barbarossa 23 Okt in Bremer
haven Gotha 20 Okt von Montevideo Seydlitz 25 Okt Hurst
Castle passiert Westfalen 24 Okt von Albany Franken 23 Okt
von Sydney Bülow 24 Okt Ouessant passiert

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale an Vnatruit a V nebTriern Bruerenpegel 25 Okt 22 26 OktNebra oberpeget 1,50 r 10Unterpegel 30 n 20 4Welssentels berpegol 12,12 2 2Unterpegol 74 x Sroth re J i 6Alsleben Obeo gl 25 T7 5gnrerpeget t an 049erubar 42 3 un 3Kalbe be werv a i 58 56 2lser Eger, Elbo Aoldam
kt ValiſWuehs Okt al WNuer

fungbunel d Wilrſenberg a
Laun 0,70 32 BRoeslau eBudweis 70 Bardy r 10v e 8 Sohönebeok 0,14 1Parduditz 0,33 Magdebarg 0,16 1Brandeis 045 22 do 1Melnik 0,20 WittandygeLeitmeritaz 6 0,50 2 Domits 25 0,26 7Aussi o 0,60 1 Boizenburg 0,24 1 7reden Hohnetort 22 i 7Torgau 0,25 2 BEauenburg 126

Aassig 26 Oktober Voegelstand minus 60 er Vom Oberlau
werden 20 om Fall gemeldet
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